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REGION
FINANZLAGE
Die Zahlenklauberei vor 
und nach der letzten Bas- 
sersdorfer Gemeindever-
sammlung hat den dorf-
blitz veranlasst, die drei 
dorfblitz-Gemeinden in 
einem Vergleich zu zeigen.

Seite 37

BASSERSDORF
KONSTRUKTIVE GESPRÄCHE
Nach der Übergabe einer 
Petition für die Wiederin-
stallation von Basketball-
körben im Dezember fand 
nun ein Treffen zwischen 
den Schülern und der An-
wohnerschaft statt.  

Seite 17

BRÜTTEN
KEIN BEBEN IM DORF
Das Projekt für einen flä-
chendeckenden Glasfaser-
netzbau ist abgebrochen. 
Dennoch ging kein Beben 
durch das Dorf. Vielmehr 
gibt es Verständnis für den 
Gemeinderatsentscheid.

Seite 23

NÜRENSDORF
100 JAHRE EMMY WÄLTI
Am 17. Februar feierte 
Emmy Wälti ihren 100. Ge-
burtstag. Dazu wurde sie 
von Gemeindepräsident 
Christof Bösel überrascht.

Seite 33

von Annamaria Ress

F
asnacht in Bassersdorf ist 

dann, wenn auswärtige Auto-

fahrer am Sonntag schimpfen, 

weil sie nicht durchs Dorf fahren 

können, weil das Zentrum abgesperrt 

ist für den grossen Umzug und zu-

hause Konfetti aus den Haaren und 

Kleidern purzeln. Fasnacht ist aber 

vor allem dann, wenn Ausnahmezu-

stand herrscht, wenn Aufgaben vom 

Gemeinderat ans Fakoba gestellt 

werden (Seite 13), wenn öfter als 

sonst ein Auge zugedrückt wird, 

wenn jeden Abend getanzt und ge-

sungen wird (Seite 15) und wenn am 

Montagabend alle übermüdet ins Bett 

sinken, sich aber trotzdem schon aufs 

nächste Jahr freuen.

33 Nummern waren dieses Jahr am 

sonntäglichen Umzug zu bewundern, 

darunter etliche Guggenmusiken, die 

zum Teil prächtig gewandet waren. 

Andere Gruppen hatten sich diversen 

Themen verschrieben, wie etwa 

«CO2-neutrales Bier» (Fakoba), 

«Police Academy» (Ratlose Clique 

Säuliamt) oder «äs Flugi für d 

Schwiiz» (500er-Club Bertschikon). 

Immer wieder wurde das Publikum 

grosszügig aus diversen Konfettika-

nonen besprüht, was jeweils für viel 

Gekreische aus den Reihen der Ju-

gendlichen sorgte. Begeisterung er-

reichte auch wieder das «Schnuder-

naserad» des Fakoba.

Viele weitere Fotos von der dies-

jährigen Fasnacht sind auf unserer 

Bildstrecke zu sehen (www.dorfblitz.

ch).

Fortsetzung auf Seite 2

 «Die fünf schönsten Tage im Jahr»
Zum 65. Mal wurden in Bassersdorf die «fünf schönsten Tage im Jahr» gefeiert, wie Gemein-
depräsidentin Doris Meier-Kobler dies in ihrer Eröffnungsansprache sagte. Und so reihte sich 
täglich ein Höhepunkt an den andern, ohne grosse Zwischenfälle, wie Obernarr Rolf Zemp 
feststellen konnte.

Niemand wurde von den  
Konfetti-Überfällen verschont.  
(Fotos: Annamaria und Ueli Ress)
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SPITZE FEDER

Heutzutage braucht es keine gru- 
seligen Kostüme mehr, um Men-
schen zu erschrecken. Ich bin je-
denfalls zusammengezuckt, als 
mich vor wenigen Wochen eine 

Frau mit dem Satz: «Grüezi, wie 
geht es Ihnen heute?» ansprach. 
Sofort begann ich, an mir selbst zu 
zweifeln. Was war los? War ich bleich 
im Gesicht? Hat mich diese Frau 
mit jemandem verwechselt?
Ich verbrachte mit Freunden eine 
Woche in einem kleinen Bergdorf 
im Prättigau. Nur wenige Hundert 
Einwohner bewohnen das Dorf. 
Den Dorfkern bildet ein kleiner Le-
bensmittelladen, dessen Verkäufe-
rin die Kunden mit Namen be-
grüsst. Eines Morgens kam eine 
Frau mit dieser scheinbar mysteri-
ösen Frage, wie es mir ginge, auf 
mich zu. Etwas verwirrt entgegnete 

ich, dass ich mich auf meine Ferien 
hier oben freue und es mir somit 
sehr gut ginge. 
Es resultierte ein Gespräch über die 
Entwicklung von Bergdörfern, de-
ren Probleme und Unterschiede 
zum Rest der Schweiz. Statt mich 
zu erschrecken, wollte die Frau 
ganz einfach mit einem Neuan-
kömmling im Dorf sprechen. Ein 
zehnminütiges Gespräch, wel- 
ches spannend und zeitlos war, 
regte mich zum Nachdenken an. 
Wann konnte ich das letzte Mal mit 
einer fremden Person über solche 
Themen sprechen? Persönlich und 
herzlich ist das Leben im kleinen 

Bergdorf, lautete meine Feststel-
lung. Das gefiel mir. Solche 
«Bergdorf-Gespräche» wollte 
ich auch in Bassersdorf führen. 
Doch es ist schwierig: Gespräche 
finden weitgehend über das Mo-
biltelefon statt. «Smileys» erset-
zen Mimik, ein «haha» ersetzt ein 
echtes Lachen. Ich mag mich 
noch heute an dieses «Berg- 
dorf»-Gespräch erinnern, wäh-
rend ich den Chat von heute Mor-
gen bereits wieder vergessen 
habe.

Fabian Rahm
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EIN GRUNDSTEIN FÜR DAS KÜNFTIGE SCHLOSS BASSERSDORF

Der «wilde Haufen» marschierte ins Landstädtchen Greifensee

Im Jahr 2006 wurde ein alter Brauch wiederbelebt: Jeweils am Freitag nach dem «schmutzige Dunschtig» ziehen die Narrenkrieger 
von Bassersdorf aus, meist in benachbarte Bezirkshauptorte. Der Marsch wird bei jedem Wetter und im Kostüm des Mittelalters 
durchgeführt.  Dieses Jahr nahmen rund 65 Personen teil, die nach Greifensee wanderten, eines der sechs historischen Landstädt-
chen im Kanton. 
Empfangen wurden sie von einer eigens dafür komponierten Fanfare und Gemeindepräsidentin Monika Keller, die in passendem 
Gewand auf der Schlosstreppe stand und die Narren herzlich willkommen hiess. Man habe in Greifensee seit Jahrhunderten Er-
fahrung im Kampf mit Hellebarden und Erstürmungsversuchen. Nach der Belagerung 1444 durch die Innerschweizer und dem 
erbarmungslosen Massaker an 60 Männern habe man jedoch die Strategien verfeinert, respektive mit weiblicher List ergänzt. 
«Statt den Feind mit dem Altar zu erschlagen, verführen wir sie heute mit kulinarischen Köstlichkeiten, bis sie gut genährt wehr-
los darnieder liegen.» Die Narren durften sich gütlich tun an Landvogtschmarren und Most. Damit die Bassersdorfer auch in Zu-
kunft einem Angriff nicht schutzlos ausgeliefert sein müssen, empfahl Monika Keller den Bau eines Schlosses. Dazu überreichte 
sie den ersten Grundstein. Die Narrengemeinschaft zeigte sich begeistert vom herzlichen Empfang, für den eine Fanfare vom 
Schloss herab ertönte, die eigens für den Willkommensgruss geschrieben wurde. (ar)

BILDGALERIE:
        dorfblitz.ch
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«Die Einsätze sind sehr bereichernd»
Eliane Bucher aus Birchwil macht Besuche mit Therapiehund Amy

Eliane Bucher und ihre 
Havaneser-Hündin Amy 
sind ein eingespieltes 
Team. (ar)

ren Hund. Bei der sogenannten 

«Übergabe» mit beiden Hunden hat 

das Mädchen sogar beide Hunde ge-

streichelt. Der zuständige Kinderpsy-

chologe war sehr erstaunt über diesen 

Erfolg. Solche Erlebnisse sind sehr 

befriedigend.

Wie lange dauert eine solche 
Ausbildung?
Total etwa acht Monate. Zuerst wird 

ein Telefoninterview geführt, danach 

wird ein ganztägiger Eignungstest 

absolviert. Schliesslich besucht man 

die Schule ein paar Monate lang, auf-

geteilt in Theorie- und Praxisteil. Die 

Hauptaufgabe der Hundeführer ist, 

darauf zu achten, dass es dem Hund 

gut geht. Wir mussten viele Krank-

heitsbilder der zu Besuchenden ler-

nen, damit wir wissen, was passieren 

könnte. Dadurch kann man sofort 

rea gieren und den Hund aus einer un-

angenehmen Situation nehmen. Im 

Praxisteil übten wir auf einer Wohn-

gruppe in einem Heim für erwach-

sene Menschen mit einer geistigen 

Beeinträchtigung. Die Hunde mussten  

zum Beispiel lernen, neben einem 

Rollstuhl zu gehen und nicht zu er-

schrecken, wenn es plötzlich laut wird 

und ähnliches. Die Eignung des Hun-

des wurde wirklich in der Praxis ge-

testet.

«Die Hauptaufgabe 
der Hundeführer ist, 
darauf zu achten, dass 
es dem Hund gut 
geht.»

Das Alter der Hunde ist auch vor- 
gegeben, wie verhält es sich 
damit?
Ja, mindestens zwei Jahre alt müssen 

die Hunde sein und höchstes sieben 

bei Beginn der Ausbildung. Auch 

Hunde haben ein «Ablaufdatum» in 

ihren Kräften. Bei älteren Hunden 

können Schmerzen auftreten, was sie 

dann in ihrem Wirken mit den Men-

schen hemmt oder es sogar unmög-

Interview: Annamaria Ress

Eliane Bucher, was war Ihre 
Motivation, mit Ihrer Hündin 
Amy, einem Havaneser, die 
Ausbildung zum Therapiehun-
de-Team zu machen?
Ich hatte mit meinem früheren Hund, 

einem weissen Schäferhund, eine Ster- 

bebegleitungs-Ausbildung gemacht. 

Dieser Hund wäre zum Beispiel nicht 

geeignet gewesen als Therapiehund, 

denn er liess sich nicht wirklich gerne 

von fremden Menschen berühren. Als 

er starb und Amy bei mir war, stellte 

ich schnell fest, dass sie sehr auf Men- 

schen bezogen ist. Also habe ich mich 

informiert über die Ausbildung für 

Therapiehunde-Teams. Ich leiste sehr 

gerne Freiwilligenarbeit. Ich hatte bis- 

her in meinem Leben sehr viel Glück 

und möchte etwas davon an die Ge-

sellschaft zurückgeben. Zudem habe 

ich schon seit meiner Kindheit ein 

Flair für ältere Menschen. Und ge-

rade kleine Hunde eignen sich sehr 

gut für sie, weil sie leicht sind und gut 

auf den Schoss genommen werden 

können.

«Ich wollte, anders 
ausgedrückt, damit 
die positive Seite der 
Hunde zeigen.»

Gab es noch andere Gründe?
Ja, ich wollte damit auch zeigen, dass 

Hunde keine blutrünstigen Bestien 

sind, wie sie oftmals dargestellt wer-

den, sondern einen riesigen Beitrag in 

der Gesellschaft leisten. Ich wollte, 

anders ausgedrückt, die positive Seite 

von Hunden zeigen. Nicht umsonst 

gibt es Polizei-, Begleit- oder Lawi-

nensuchhunde. Ausserdem – das 

möchte ich sehr betonen – sind solche 

Einsätze, wie ich sie etwa im Pflege-

zentrum Bächli mache, sehr berei-

chernd. Ich tauche mit Amy in eine 

ganz andere Welt ein. Der Lohn dafür 

ist, dass ich ganz deutlich erlebe, wie 

die besuchten Menschen aufleben 

und sich über unseren Besuch freuen, 

auch wenn sich dieser nicht über 

Stunden hinzieht.

Haben Sie sich selbst beim Al-
tersheim gemeldet?
Ich habe die Ausbildung beim Verein 

Therapiehunde Schweiz (VTHS) ge-

macht. Kurz vor der Abschlussprü-

fung las ich im dorfblitz ein Inserat, 

mit dem Freiwillige gesucht wurden. 

So habe ich mich gemeldet und mich 

zusammen mit Amy für Therapie-

hundeeinsätze angeboten. Meistens 

melden sich die Institutionen direkt 

beim VTHS, welcher dann geeignete 

Therapiehunde-Teams vermittelt. 

Kann es also auch andere Ein-
sätze geben?
Ja, vor einem Jahr wurde jemand ge-

sucht für Besuche bei einem Mäd-

chen mit einer ausgeprägten Hunde-

phobie. Das interessierte mich sehr. 

Den kurzen Schulweg absolvierte sie 

zum Beispiel mit dem Velo, damit sie 

jede Begegnung mit einem Hund auf 

dem Trottoir vermeiden konnte. Ich 

wollte versuchen zu helfen, weil Amy 

so klein ist und dadurch weniger 

Angst einflösst. Nach zehn Einsätzen 

hat dieses Mädchen mit Amy gespielt 

und sie auch an der Leine geführt. 

Danach übernahm eine Kollegin aus 

Brüttisellen mit ihrem etwas grösse-
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Ins Pflegezentrum Bächli 
bringt Hündin Amy je-
weils viel Freude. (zvg)

lich macht. Berührungen werden 

dann vielleicht unangenehm empfun-

den. Deshalb werden diese Hunde 

pensioniert. Mein Hund Amy ist jetzt 

sechs Jahre alt, wird also noch eine 

Weile dabei sein können.

Welche Charaktermerkmale 
muss ein Therapiehund auf-
weisen?
Das ist das Wichtigste von allem. Die 

Hunde müssen extrem menschenlie-

bend und nervenstark sein, gleichzei-

tig einen guten Gehorsam aufweisen 

und nicht schreckhaft in ungewohn-

ten Situationen reagieren. Darüber 

hinaus muss der Hund grosses Ver-

trauen in seinen Halter haben. Diese 

Charaktereigenschaften werden wäh-

rend der Ausbildung laufend getestet.

Und welche Merkmale gelten 
für die Halter?
Die Halter müssen sich gerne auf die 

Menschen, die besucht werden, ein-

lassen. Zudem müssen sie zwingend 

den Hund «lesen» können. Also ich 

sehe zum Beispiel sofort, wenn es 

Amy nicht wohl ist und ich sie aus 

einer Situation herausnehmen muss. 

Und natürlich muss man bereit sein, 

etwas von seiner Zeit zu verschenken. 

Wo genau sind die Einsatzmög-
lichkeiten?
Diese sind sehr vielfältig. Wie schon 

erwähnt war ich eine Zeit lang bei ei-

nem Mädchen, einmal in der Woche 

gehe ich ins Pflegezentrum Bächli. 

Aber natürlich sind die Hunde auch 

in Heimen für körperlich und/oder 

geistig beeinträchtigte Menschen 

ebenso gerne gesehen und willkom-

men. Es gibt sogar Hunde, die in Ins-

titutionen für schwer erziehbare Ju-

gendliche Besuche machen. Das Kin-

derspital setzt auch Therapiehunde 

ein, wie auch Palliativabteilungen in 

einigen Spitälern. Es ist ein grosses 

Spektrum, wie man sieht. Es gibt ei-

nen Spruch «wer sagt, Glück kann 

man nicht kaufen, hat noch nie einen 

Hund gestreichelt». Der sagt eigent-

lich alles aus über die Arbeit, die The-

rapiehunde leisten.

Wie sieht es mit der Häufigkeit 
der Einsätze aus?

Es ist schwierig, sich das vorzustel-

len, aber es gibt auch ein Burnout bei 

Hunden. Deshalb wird schon in der 

Ausbildung darauf hingewiesen, den 

Therapiehund nicht zu überfordern. 

Ein Einsatz pro Woche ist sicher ein 

gutes und empfohlenes Mittelmass. 

Auch wenn es nicht so aussieht, die 

Einsätze sind für die Hunde mental 

sehr anstrengend. 

«Es gibt auch Burnout 
bei Hunden.»

Gibt es auch Empfehlungen 
oder Vorschriften bezüglich 
der Rasse des Therapiehundes? 
Wir hatten während der Ausbildung 

viele Rassen: Labrador, Boxer, Irish 

Setter, Mischlinge und so weiter. Zu 

Beginn, so wurde mir erzählt, habe 

man nur mit grossen Hunden gearbei-

tet. Man sei sich gar nicht bewusst 

gewesen, wie praktisch das wäre mit 

kleinen Hunden, wie etwa meinem 

Havaneser. Der Körperkontakt zum 

Menschen ist viel näher, wenn der 

Hund auf dem Schoss sitzt, man ihn 

umarmen und streicheln kann.   

Gehen Sie immer nur zu einer 
Person, die Sie besuchen? Es 
gibt ja auch Hunde, die ganze 
Gruppen besuchen.
Ich habe zweieinhalb Jahre eine Per-

son besucht, die dann aufgrund ihres 

hohen Alters verstorben ist. Man baut 

in einer solchen Zeit eine Bindung 

auf. Ich habe es gerne etwas ruhiger 

und widme mich einer Einzelperson. 

Aber natürlich sind die Besuche 

durchaus auch in Gruppen möglich.

Was ist Ihre schönste Erfahrung 
an der Teamarbeit mit Ihrem 
Hund?
Wie sie mit mir kommuniziert und 

mir das Gefühl gibt, wir sind wirklich 

ein Team. Sie lässt sich zum Beispiel 

während unseren Besuchen mehr ge-

fallen, als sie das von mir tun würde. 

Gleichzeitig sieht sie mich aber an 

und sagt mir schon mit dem Blick, 

wie sie sich dabei fühlt. So weiss ich 

jederzeit, wie es ihr geht und es gibt 

eine extreme Bindung. 

DER VEREIN THERAPIEHUNDE SCHWEIZ

•  Der VTHS ist eine Organisation zur Förderung der tierge-
stützten Therapie, die 1994 als Verein eingetragen wurde. 
Sie ist gemeinnützig und nicht gewinnorientiert. Im Ja-
nuar 2018 zählte der Verein 1790 Mitglieder, wovon 666 
aktive Therapiehunde-Teams (Hund und sein Halter) sind. 
Von diesen Aktiven sind circa 40 Prozent Spezialisten im 
medizinischen, sozialen oder pädagogischen Bereich.

•  Die Aktivteams sind in allen Regionen der Schweiz tätig.
•  An zehn verschiedenen Standorten in der Schweiz und in 

zwei offiziellen Landessprachen (deutsch und italienisch) 
finden Trainingsprogramme statt.

•  Der VTHS hat zurzeit (Stand Februar 2018) 31 geschulte 
Trainer, 10 Trainer in Ausbildung sowie 21 Richter.

• J ährlich werden Weiterbildungskurse durchgeführt.
•  Der Vorstand, die Trainer, Richter, Instruktoren und aktiven 

Therapiehundeteams leisten ihre Arbeit ohne Entgelt.
•  Dreimal jährlich erscheint das Mitteilungsblatt «DOG», 

welches allen Aktiv- und Passivmitgliedern per Post zuge-
stellt wird.

•  Finanziert wird der VTHS durch Passiv-Mitgliederbeiträge 
und Spenden. (ar)
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Tel. 044 836 51 01 

jetzt aktuell: 
Cordon bleu- 
Specials
gefüllt, paniert und 
einfach anders…

Herzlich willkommen im Frieden.
Wir freuen uns auf Sie!

elektroneuhaus.ch

LIENHART TRANSPORTE AG
Kran- und Greiferarbeiten
Abfallentsorgungen
Mulden-Service
Container-Reinigungen

Birchwilerstrasse 44
8303 Bassersdorf

www.lienhart-transporte.ch admin@lienhart-transporte.ch

044 837 16 44
044 837 16 55

Tel:
Fax:

Holz ist
unsere Zukunft!

Gutschein   
Fr.100.–
Way Fahrschule  079 222 26 81

www.way-fahrschule.ch
Pro Person ein Gutschein

 Gärtnerei und Blumenladen
 Bachtobelstrasse 5 

 8303 Bassersdorf
Telefon 044 836 56 20

Buntes Frühlingserwachen 
mit Tulpen aus unserer eigenen Zucht!

www.blumen-zweerus.ch

• Blumen
• Sträusse und Gestecke
•
• Dekorationen
• Trauerbinderei
• Balkon und Garten
• Gartenunterhalt

Blumenladen
Klotenerstrasse 11
8303 Bassersdorf
Telefon 044 836 62 44

WORLDWIDE TRANSPORTATION ENGINEERING

Für den Standort Bassersdorf suchen wir
Bauschreiner / Staplerfahrer / Zimmermann
oder im Umgang mit Holz erfahrene Handwerker 
als Industrie-Exportverpacker.

Die T-LINK wächst ….

T-LINK TRANSPO-PACK AG                                              www.t-link.ch
Bewerbung an: Thomas Wirz 043 288 18 88 / personalabteilung@t-link.ch
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GEMEINDEVERSAMMLUNG 
IM MÄRZ FÄLLT AUS

Der «Reserve»-Gemeindever-

sammlungstermin vom 19. März 

wird nicht beansprucht. Die nächste 

ordentliche Gemeindeversammlung 

findet am 16. Juni 2020 statt.

SANIERUNG 
FUSSBALLPLATZ

Der vor rund zehn Jahren erstellte 

Kunstrasen auf dem Fussballplatz in 

der Sport- und Freizeitanlage bxa ist 

aufgrund der langjährigen intensiven 

Nutzung trotz guter Pflege in einem 

schlechten Zustand und am Ende der 

Lebensdauer angelangt. Der Platz 

muss umfassend saniert werden. Für 

den Ersatz des Kunstrasenbelags mit 

vorgängiger Sanierung des Unter-

grundes hat der Gemeinderat einen 

Kredit von 640 000 Franken bewilligt.

WEITERE MITTEILUNGEN:

–  Der bestehende Fahrbahnbelag auf 

der kommunalen Erschliessungs-

strasse im Wohngebiet Schatzacker/

Geissloo weist schadhafte Stellen 

und Risse auf. Im Rahmen der vor-

gesehenen Sanierung werden Fahr-

bahnbelag sowie Randabschlüsse 

ersetzt. Gleichzeitig wird im ent-

sprechenden Strassenabschnitt die 

Trinkwasserleitung aus dem Jahr 

1961 ersetzt. Der Gemeinderat ge-

nehmigte das Bauprojekt für die 

Sanierung des Geissloowegs im 

Abschnitt Schatzackerstrasse bis 

Geisslooweg 28 mit Kosten von 

227 000 Franken, welche im Rah-

men des Werterhaltungskonzeptes 

als gebunden gelten;

–  Die Schlussabrechnung für die Neu- 

bepflanzung des Zentrumskreisels 

mit Kosten von 58 000 Franken 

wurde genehmigt.

BAUBEWILLIGUNGEN

Es wurden folgende Baubewilligun-

gen im ordentlichen Verfahren erteilt:

–   BG-Nr. 2019-0072, Pius und Rita 

Burkhardt, Neubau Einzelgarage 

Hubstrasse 40, Kat.-Nr. 821;

–  BG-Nr. 2019-0052, Martin und 

Regula Brunner, Abbruch und 

Wiederaufbau Wohnhaus Hard-

strasse 1, Kat.-Nr. 5737.

EINBÜRGERUNGEN

Mit Beschluss vom 4. Februar 2020 

hat der Gemeinderat das Bürgerrecht 

der Gemeinde Bassersdorf an fol-

gende Personen verliehen:

–  Patrick René Arnold, aus Schlier-

bach/LU;

–  Lars Peter Klockar und Esther 

Klockar geb. Horrolt mit Sohn  

Oskar, aus Deutschland;

–  Dion und Genc Rahimi, aus 

Kosovo;

– Francesco Errico, aus Italien;

– Albert Ajrizi, aus Kosovo.

Vorbehalten bleibt die Erteilung der 

eidgenössischen Einbürgerungsbe-

willigung und des Kantonsbürger-

rechtes.

Gemeinderat Bassersdorf

GRATULATION

WIR GRATULIEREN!

ZUM 99. GEBURTSTAG

am 11. März 
Marianna Schmid-
Dübendorfer
Alters- und Pflegezentrum 
Breiti 

ZUM 98. GEBURTSTAG

am 25. März
Luzia Schärer-Schormüller
Bahnhofstrasse 2

ZUM 96. GEBURTSTAG

am 22. März
Odette Oppliger-Gfeller
Grundhaldenstrasse 56

ZUM 90. GEBURTSTAG

am 1. März 
Dora Meier-Lang
Winterthurerstrasse 25

am 16. März 
Nirva Brändli-Tescaro
Pflegezentrum Bächli 

ZUM 85. GEBURTSTAG

am 4. März 
Marcel Dübendorfer
Ufmattenstrasse 39

am 19. März 
Marianne Thum-Ludwig
Hubring 46

GESUCHT: JASSERINNEN UND JASSER

Der Donnschtig-Jass vom 6. August soll in Bassersdorf stattfinden, das ist unser erklärtes Ziel. Dafür ist ein 
Sieg der Bassersdorfer Jasserinnen und Jasser am Ausscheidungsturnier vom 30. Juli im Appenzellerland 
nötig. Doch der erste, wichtige Schritt ist Ihre Anmeldung für das Qualifikationsturnier, welches am Frei-
tag, 3. April um 18.30 Uhr in der bxa stattfindet.

Wir freuen uns über die bereits eingegangenen Anmeldungen, die aber gerne noch erweitert werden 
können. Insbesondere brauchen wir unbedingt auch Frauen und Jugendliche für die Durchführung dieses 
Anlasses. Somit: melden Sie sich an! Das Anmeldeformular steht auf der Gemeinde-Webseite zum Down-
load bereit (aktuelles; donnschtig-jass), Sie können es aber auch auf der Gemeindeverwaltung beziehen.

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend am 3. April in der bxa, mit hoffentlich vielen Jass-Teams.

Für Details verweisen wir auf die Informationen  
auf der Webseite sowie auf den ausführlichen  
Bericht in der Januar-Ausgabe des dorfblitz.

Gemeinde Bassersdorf

AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG



MÖBELVIELFALT AUF 4 ETAGEN!
Dorfstrasse 34, 8302 Kloten

hinter dem Haus

ONLINE-SHOP AUF: BILGERI-MOEBEL.CH

Montag-Freitag: 09.00-12.00/13.30-18.30  Samstag: 09.00-16.00 durchgehend offen

Grosser Sonderverkauf! auf Ausstellungsmodelle60%45%30%
bis 16. März 20

Generell auf Neu-Bestellungen immer 20 % Rabatt – es lohnt sich!

079 407 24 12
www.adi-feierabend.ch

Duo Calva – Cellocomedy -  
Im Himmel 
Ein Konzert für zwei Celli und vier Flügel

Die beiden Cellisten Alain Schudel und Daniel Schaerer 
verbinden virtuoses Cellospiel mit komödiantischem Ta-
lent und bieten glänzende Unterhaltung

Vorverkauf ab 16. März 2020 
Rita’s Papeterie, Telefon 044 836 53 11 
Abendkasse ab 19.30 Uhr

KONZERT
ZIRKEL

BASSERSDORF
Freitag, 27. März 2020 

20.00 Uhr
Reformierte Kirche Bassersdorf

 
 

 
 
 
 
 
 

Einladung zum 

Schnuppertag 
Samstag, 28.  März 2020

09:00–11:00 Uhr 
Spiel, Spass und coole 

Glitzertattoos

Wo: Spielgruppe Chreisel,  

Klotenerstrasse 1,  

8303 Bassersdorf

Was: Vorstellung der Spielgruppe  

für Kinder ab 2½ Jahren

11:00–13:00 Uhr 
Grilliere deine  

mitgebrachte Wurst  
auf dem Feuer

Wo: Waldspielgruppe,  

Waldhütte Heidenburg,  

8303 Bassersdorf

Was: Vorstellung der Waldspiel-

gruppe für Kinder ab 2½ Jahren

www.spielgruppe-chreisel.ch
Im Schönengrund 17, 8303 Bassersdorf

079 626 33 22,  info@naturheil-schaedeli.ch 
www.naturheil-schädeli.ch

Naturheilpraxis

Manuela Schädeli

Heuschnupfen? Allergien? 

Prophylaxe und Akutbehandlung  

mit Bioresonanz  

Bioresonanz –  

Fussreflexzonenmassage –

 TimeWaver
Im Schönengrund 17, 8303 Bassersdorf

079 626 33 22,  info@naturheil-schaedeli.ch 
www.naturheil-schädeli.ch

Naturheilpraxis

Manuela Schädeli

Heuschnupfen? Allergien? 

Prophylaxe und Akutbehandlung  

mit Bioresonanz  
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GRATULATION

WIR GRATULIEREN!

ZUM 80. GEBURTSTAG

am 4. März 
Olaf Brunner
Gutrainstrasse 18 

am 5. März 
Tamas Anda
Talgüetlistrasse 16

am 12. März 
Myrtha Rietmann-Velder
Spranglenstrasse 38

am 17. März 
Amalia Longhi
c/o Monica Caruso-Fantim
Schinenbüelstrasse 13

am 23. März 
Anna Rohrer-Scherer
Im Lindenacher 27

am 27. März 
Anna Fürst-Küng
Vorbuchenstrasse 28

«UNDERWÄGS ZU DÄ LÜT»

Nächste Station: Alters- und Pflegezentrum Breiti,  
Breitistrasse 25, Bassersdorf
am: Mittwoch, 25. März 2020, 7.30 bis zirka 9 Uhr.

Gemeindepräsidentin Doris Meier-Kobler und Verwaltungsdirektor Christian Pleisch freuen sich 
auf einen regen Austausch!

Doris Meier-Kobler
Gemeindepräsidentin

Die Krankheit Parkinson hat einen 

schleichenden Verlauf und zeigt be-

lastende Auswirkungen auf die Be-

troffenen, ihre Angehörigen und ihre 

Beziehung zueinander. Die Probleme 

und Einschränkungen der Erkrankten 

sind individuell verschieden und be-

einträchtigen unter anderem die Be-

weglichkeit, das seelische Befinden 

und alltägliche Vorgänge wie zum 

Beispiel Ankleiden oder Zahlungen 

erledigen. Sie führen mit fortschrei-

tendem Verlauf dazu, dass Betroffene 

zunehmend auf Hilfe angewiesen 

sind. Weil ihr persönliches Umfeld 

immer mehr Aufgaben und Verant-

Leben mit Parkinson in Beziehungen
Informiert im Alter

wortung übernehmen muss, stösst 

dieses mit der Zeit seelisch, zeitlich 

und körperlich an seine Grenzen. Je 

früher professioneller Rat und Hilfe 

geholt werden, desto besser für ein 

weiterhin liebevolles Miteinander. 

Ihnen steht die Vereinigung Parkinson 

Schweiz zur Seite (www.parkinson.

ch), deren Ziel es ist, den Erkrankten 

eine möglichst hohe Lebensqualität 

zu erhalten und den Angehörigen 

Möglichkeiten der Entlastung aufzu-

zeigen. Welche Hilfsmittel und prak-

tischen Tricks für den Kranken im 

Alltag nützlich sind und seine Selb-

ständigkeit fördern, welche Angebote 

den Angehörigen helfen, Belastendes 

abzulegen, ihren eigenen Bedürfnis-

sen mehr Raum zu geben und Kraft 

aufzutanken, ist auch individuell ver-

schieden. Für die Suche nach passen-

den Lösungen sind die Beratung der 

Vereinigung Parkinson Schweiz und 

ihre regionalen Selbsthilfegruppen 

da, aber auch Marianne Zwinger, 

Pflegekoordinatorin der Fachstelle 

für Altersfragen der Gemeinde Bas- 

sersdorf (Telefon 044 838 85 73) hilft. 

Pierre-Louis von Allmen 
Redaktionsteam 
«Informiert im Alter»

gen

VERKEHRSBESCHRÄNKUNGEN GEBIET GERLISBERG

Die Gemeinden Bassersdorf und Nürensdorf sowie die Stadt Kloten führen auf verschiedenen Strassen 
Bauarbeiten aus, welche die Verkehrswege über Gerlisberg zeitweise stark einschränken. Entsprechende 
Umleitungen werden signalisiert, jedoch ist in den Spitzenzeiten am Morgen und am Abend sowohl auf 
den Umleitungsstrecken als auch auf dem übrigen Strassennetz mit längeren Fahrzeiten zu rechnen. 

Die Gemeinde Bassersdorf beginnt voraussichtlich im März 2020 mit umfangreichen Sanierungsarbeiten 
an der Gerlisbergstrasse im Abschnitt Bergstrasse bis Haus Nr. 83. Die Arbeiten werden in zwei  
Längsetappen bis September 2020 ausgeführt, das heisst in einer ersten Etappe zwischen der Liegen-
schaft Gerlisbergstrasse Nr. 83 bis zur Kreuzung Bachtobelstrasse und in einer zweiten Etappe zwischen 
der Bachtobelstrasse bis zur Bergstrasse. In jeder Etappe ist die Gerlisbergstrasse für den Verkehr jeweils 
gesperrt und entsprechende Umleitungen eingerichtet.

Details zu den gesamten Sanierungsarbeiten sind auf der Gemeinde-Webseite aufgeschaltet.

Abteilung Bau + Werke

AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG



Wir suchen Unterstützung

Verkaufsassistent/-in 40-60%

Wir suchen zum nächstmöglichem Zeitpunkt eine  

Verkaufsassistentin Hörakustik. 

Folgende Voraussetzungen sollten Sie mitbringen:
–  Freude im Umgang mit unserer anspruchsvollen  

Kundschaft

–  Gute Kommunikationsfähigkeit mündlich und schriftlich

–  Strukturierte Arbeitsweise

–  Routinierte Umgang mit Anwendersoftware

–  Rasche Auffassungsgabe und Bereitschaft sich in ein 

neues Tätigkeitsfeld einzuarbeiten

–  Flexibilität bei der Planung der Arbeitstage

Was wir Ihnen bieten:
– Sympathisches kleines Team

– Komfortable Arbeitszeiten

–  Gute Perspektiven zur weiteren Entwicklung

– Attraktive Vergütung und Sozialleistungen 

– Abwechslungsreiche Tätigkeit

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.  

Diese richten Sie direkt an Herrn Ingo Richter auf:   

ir@hoerberatung-richter.ch

ENZigartig in Service* und Preis**
 * auch ausserhalb Bürozeiten und am Wochenende
 ** Steuererklärung einfachster Fall ab CHF 99.–

Die Steuererklärung 2019
ist schon da!

Neu: Kontrolle der von Ihnen selbst ausgefüllten STE ab CHF 50.–
Walter Enz | |
Steuerkommissär Kt. ZH (2007–2018), Eidg. dipl. Buchhalter

| |

Klotenerstrasse 2, 8303 Bassersdorf

Telefon 044 836 65 33

info@fasano-coiffure.ch

www.fasano-coiffure.ch

Montag bis Freitag: 09.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 08.00 bis 14.00 Uhr
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FREIWILLIGE FÜR IT-HILFE GESUCHT

Seit Januar 2019 bietet ein Team von Freiwilligen in Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Bassersdorf im alten Schulhaus Türmli an 
der Klotenerstrasse 1 unentgeltlich IT-Hilfe an. Das Angebot rich-
tet sich an alle Bewohnerinnen und Bewohner von Bassersdorf.

Zur Verstärkung unseres Freiwilligen-Teams suchen wir weitere 
Personen, die ein bis zwei Mal pro Monat bereit sind, ihr Wissen 
in Bezug auf Internet-Nutzung, bedienen von Laptops, Notebooks 
und Smartphones sowie herunterladen von hilfreichen Apps wei-
tergeben möchten. Sehr dankbar für die Hilfe ist insbesondere die 
ältere Generation.

Die Beratungen finden jeweils am Mittwochabend von 19 bis 21 
Uhr im «Türmli» statt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Andrea Gut, Verantwort-
liche Integration und Jugendbeauftragte, andrea.gut@bassers-
dorf.ch, Telefon 044 838 85 72.

Gemeinde Bassersdorf

WISSENSWERTES AUS DER BIBLIOTHEK

Neue Öffnungszeiten Gemeindebibliothek
Um den Kundenbedürfnissen noch besser zu entsprechen werden die Öffnungszeiten ab März 2020 wie folgt angepasst:

Montag: 15 bis 18 Uhr 
Dienstag: 9.30 bis 12 Uhr
Mittwoch: 9.30 bis 18 Uhr
Donnerstag: 9.30 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 
Samstag: 9.30 bis 12 Uhr

Während der Schulferien ist die Bibliothek jeweils Montag und Donnerstag von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen 
Unsere Termine bis Juni 2020 finden sie unter www.winmedio.net/bassersdorf.

Bibliothek Bassersdorf

AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG

SAMMELSURIUM:  
AUSSTELLUNG IM CHRÜZACHER

Am Wochenende vom 14./15. März, von 10 Uhr bis 17 Uhr (am 
Sonntag bis 16 Uhr) zeigen Sammler und Bastler aus Bassersdorf und 
Umgebung ihre Schätze. 
Die Internationale Plattform Bassersdorf erwartet Sie mit einer vielsei-
tigen Ausstellung in der Aula des Schulhauses Chrüzacher. Mit Un-
terstützung der Frauenriege wird in einer Kaffeestube für das leib-
liche Wohl gesorgt. Eine Kinderecke lädt zum Basteln und Spielen 
ein. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Abteilung Bildung + Familie
Internationale Plattform Bassersdorf 



Brandneu:
Evil Eye Sportbrillen
True sport eyewear  
Made in Austria
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Am schmutzigen Donnerstag 
wurde die diesjährige Fasnacht 
offiziell auf dem Dorfplatz im 
Fakoba-Zelt eröffnet. Gemeinde - 
präsidentin Doris Meier-Kobler 
überbrachte dem Fasnachtsko-
mitee wie üblich Aufgaben, die 
es bis zum «Giigeli-Zyschtig» zu 
lösen gilt. Obernarr Rolf Zemp 
versprach, dass die Fakobaner 
immer bereit stünden.

Laut, bunt und neonleuchtend mar-

schierte die Guggenmusik Kooka-

burra am Abend des schmutzigen 

Donnerstags in das Fakoba-Zelt auf 

dem Dorfplatz ein. Man darf getrost 

von einem Heimvorteil reden, denn 

die Gugger hatten das Publikum von 

der ersten Sekunde an auf ihrer Seite. 

Es wurde geklatscht und mitgesun-

gen und die schrägen Töne damit un-

terstützt.

Fasnachts-Aufgaben
Im vollbesetzten Zelt trat Doris Mei-

er-Kobler ans Mikrofon und dankte 

zuerst allen Helferinnen und Helfern, 

«welche die fünf schönsten Tage im 

Jahre überhaupt möglich machen.» 

Zugleich gratulierte sie dem Fakoba 

zur 65. Bassersdorfer Dorffasnacht 

und zum 64. Fasnachtsumzug. Das 

«Pensionsalter» sei damit auch er-

«Wir sind bereit – egal, was auf uns zukommt»
Das Fakoba erhielt zur Fasnachtseröffnung wieder zu lösende Aufgaben

reicht. Die erste Aufgabe solle des-

halb zum Thema passen. Das Fakoba 

sei mit der Organisation des alljährli-

chen Regierungs-Derbys im Rück- 

stand. Die Aufgabe sehe vor, dass 

beide Parteien zum Sieger würden 

und die ältere Bevölkerung auch et-

was davon habe. Unter Mithilfe des 

Gemeinderates, selbstverständlich. 

Von mindestens acht Personen werde 

also erwartet, dass sie am Sonntag 

vor 11 Uhr Bewohner und Bewohne-

rinnen des Alters- und Pflegezent-

rums Breiti zur Guggenmesse abho-

len, begleiten und wieder gut ver-

pflegt zurückbringen würden.

Als zweite Aufgabe verlangte der 

Gemeinderat vom Fakoba, es sei bis 

zum «Giigeli-Zyschtig» mitzuteilen, 

wie der geplante Aussichtsturm im 

Hardwald aus dem fasnächtlichen 

Blickwinkel konstruiert, gebaut und 

bemalt werden müsste. «Auch ü64 

und ü65-tauglich soll er natürlich 

sein», wünschte sich Doris Meier.

Als letztes wurde die Schlüssel-

übergabe in einer neuen Form durch-

geführt. Es galt, zuvor ein Puzzle 

zusammenzustellen, auf dem dann 

eine Kopie des Schlüssels zur Nar-

renfreiheit erschien. «Ich muss einen 

neuen Tresor suchen!», konterte Rolf 

Zemp auf die Grösse des Bildes hin-

weisend, bevor er versprach, das Fa-

koba werde genügend Freiwillige zur 

Lösung der Aufgaben stellen.           

Text: Annamaria Ress
Fotos: Reto Hoffmann
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Maskenbälle sind in der letzten 
Zürcher Fasnachtshochburg «en 
vogue». Der Gesang der sich 
fröhlich zuprostenden und mit-
singenden Fasnachtsgeister 
hallte auch dieses Jahr wieder 
von der Mösliturnhalle gut hör-
bar über die grosse Wiese mit-
ten ins karnevaleske Epizen-
trum auf dem Dorfplatz. Stim-
mung pur.

Der erste offizielle Maskenball wurde 

an der Bassersdorfer Fasnacht auch 

dieses Jahr traditionell in der Turn-

halle des Schulhauses Mösli am Fas-

nachtsfreitag durchgeführt. Schon 

Wenn Schneewittchen und Chewbacca tanzen...
Die Maskenbälle im Schulhaus Mösli

früh in der Woche unterstützten 

Handwerker und fleissige, ehrenamt-

liche Helferinnen und Helfer den 

Aufbau der Guggenbühne, der Bar 

und dem provisorischen Eingang via 

Fensterfront in die Turnhalle. Um 21 

Uhr fiel dann der offizielle Start-

schuss fürs Partyvolk. 

Faszination Kostüm
Praktisch alles, was in der Comic- 

und Fantasiewelt Rang und Namen 

hat, war in der einen oder anderen 

Ausführung an diesem Abend auf 

oder zwischen den Holztischreihen 

anzutreffen. Neben Schlümpfen, Po-

lizistinnen und Star Wars-Exponen-

ten gaben sich auch allerlei kostü-

mierte Kombierscheinungen ein kun-

terbuntes Stelldichein. Wer glaubt, 

dass dieser Anlass ausschliesslich 

von Bassersdorfer Narren besucht 

wurde, irrt. Den unterschiedlichen, 

im Wirrwarr von Guggenmusik und 

Partysound herausgehörten Dialek-

ten folgend, war an diesem Abend 

mindestens die gesamte Deutsch-

schweiz personell vertreten. 

Guggenmusik à gogo
Die Bar war stets gut besucht. Die 

Guggenmusik «Kookaburra» wusste 

ihre bekannte musikalische Stärke als 

Lokalmatadoren bestens in Szene zu 

setzen und animierte die Partykehlen 

zum Mitjohlen und Schunkeln. Nur 

einer betrachtete das bunte Karnevals-

treiben mit Abstand: ernst, konzent-

riert und mit festem Blick. Es war der 

Security- Mann am Eingang, welcher 

seine Uniform an diesem Abend aus 

beruflichen Gründen trug und so den 

feuchtfröhlichen Anlass jederzeit un-

ter Kontrolle hatte.

Chreisel-Snack
Wer nach der Party am Freitag am 

liebsten den «Replay»-Knopf drü-

cken wollte, der hatte am Samstag-

abend die Chance dazu. Wieder Kos-

tüme, wieder eine bebende Mös-

li-Turnhalle und wieder Party bis in 

die frühen Morgenstunden. «Hey, das 

geht ab – wir feiern die ganze Nacht» 

und «Atemlos durch die Nacht» 

krachte es aus den Lautsprechern. 

Die verschiedenen Kostüme konn-

ten im Zusammenhang mit den tradi-

tionellen Dorfteilen Bassersdorfs in-

teressante Kombinationen hervorru-

fen. Wer zur richtigen Zeit am Dorf-

chreisel vorbeimarschierte, konnte 

zwei als Marienkäfer verkleidete 

Damen beobachten. Als wäre es ganz 

normal, verspeisten sie auf dem 

Chreisel ihr Abendessen. Müdigkeit 

oder gar Erschöpfung war unter dem 

übrigen Partyvolk nicht zu spüren. 

Auch die unzähligen Abfallberge be-

wiesen, dass die Party wohl nicht nur 

zwei Stunden gedauert hatte. Das Fa-

koba hat Bassersdorf einmal mehr 

belebt, einmal mehr Affen mit Bank-

räubern tanzen lassen und einmal 

mehr von einer perfekten Welt träu-

men lassen. (tj/fr) 

www.fakoba.ch 



Wer beim Fernsehen schlecht versteht, 
sollte es nicht auf die Lautstärke 
schieben. Mit neuer Hörtechnik lässt 
sich wieder alles entspannt verstehen.

HÖRTEST: Tatort – Sonntagabend 20.15 Uhr
Klingt seltsam? Keineswegs. Der 
Tatort am Sonntagabend gehört 
für viele zum Abschluss des Wo-
chenendes dazu. Doch ausgerech-
net die beliebteste Krimiserie in 
der Schweiz sorgt immer wieder 
für Streit und wird ungewollt zur 
Heraus forderung für das Gehör.

Zwar ist der Ton in manchen Folgen 
tatsächlich unglücklich abge-
mischt, doch oft reicht es nicht, dem 
Tontech niker die Schuld zu geben. 

andere, denn ein Gehör, das nach-
lässt, macht sich auch beim Fernse-
hen bemerkbar.

Wenn Zuhören immer 
stärker anstrengt ...
... ist es oft eines der ersten An-
zeichen für ein verändertes Gehör. 
Die hohen Töne verschlechtern sich 
zuerst und damit wird ein „s“ nicht 
mehr von einem „f“ unterschieden 
und der Zusammenhang falsch ver-
standen. Viele Menschen bemerken 
die Veränderung besonders dann, 

wenn Hintergrundgeräusche um sie 
herum sind, wie auf einer Familien-
feier oder im Restaurant. Aber eben 
auch beim Fernsehen.

Entspannt fernsehen
dank neuer Technik 
Ingo Richter, Hörakustikmeis-
ter und Inhaber von Hörberatung 
Richter: „Fernsehen ist eine be-
liebte Freizeitbeschäftigung. Für 
Menschen mit schlechter werden-

dem Gehör zählt es jedoch zu den 
grösseren Herausforderungen. Die 
meisten versuchen die Lautstärke 
zu erhöhen, jedoch verbessert dies 
nicht das Verstehen. Zudem nervt 
es den Partner. Dabei kann man mit 
moderner Hörtechnik ganz einfach 
helfen, um Fernseh abende und viele 
andere schwierige Hörsituationen 
wieder entspannt zu geniessen!“

Wieder alles verstehen – 
leichter als man denkt
Neue Hörsysteme, sogenannte 
Sprachversteher, helfen dabei, dass 
Sprachanteile hervorgehoben und 
von störenden Geräuschen getrennt 
werden. Die Folge: entspannte
Gespräche in jeder Situation, Schau-
spieler, die man wieder versteht, 
Musik, die wieder angenehm klingt, 
und ein Ende der oft peinlichen 
Missverständnisse.

Warum verzichten viele Men-
schen auf besseres  Verstehen?
Ingo Richter weiter: „Viele Men-

schen denken nach wie vor, jeder 
würde sehen, dass man seinem 
Gehör auf die Sprünge hilft. Doch 
diese Zeiten sind vorbei. Vor allem 
die neuen Sprachversteher sind im 
Grunde Miniatur-Computer, die 
dank eines winzigen Mikrochips 
wirklich klein und extrem unauf-
fällig sind. Der leistungsstarke 
Chip analysiert die Hörumgebung 
und die Sprache in Millisekun-
den und trennt dann Wichtiges 
von Unwichtigem. Sprache wird 
somit hervorgehoben. Dank neu-
ester Mikrofone passiert dies so-
gar zielgerichtet – die Person, 
die man verstehen möchte, wird 
fokussiert.“

Tatort-Test-Aktion bei 
Hörberatung Richter:
Tragen Sie bereits beim nächsten
Tatort zwei Sprachversteher zur 
Probe und testen Sie selbst, wie viel 
besser Sie damit verstehen! Jetzt an-
rufen und kostenfreien Beratungs-
termin vereinbaren.

Wird Ihr Fernseher auch immer lauter?
Dann erleben Sie jetzt unsere neuen Sprachversteher!

Testen Sie die  kleinen Hörwunder in Ihrem Alltag und hören 
und geniessen den Unterschied. Kostenfrei & unverbindlich.

...noch bis 

31.03.2020 

testen!
Bassersdorf | Winterthurerstr. 4
Direkt am Kreisel im Gemeindehaus 

Tel.: 052 343 45 45

Jetzt kostenfreien 
Beratungstermin vereinbaren:

www.hoerberatung-richter.ch

Publireportage

8303 BASSERSDORF • Birchwilerstrasse 24
Telefon 044 830 20 80    •    Fax 044 830 24 26

Wir bauen, sanieren und unterhalten alle Arten von Hausdächern

Säntisstrasse 53
CH-8311 Brütten
+41 76 345 87 63

info@haenni-gaerten.ch
www.haenni-gaerten.ch
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von Yvonne Müller

Am 11. Februar feierte Hildegard 
Maag im Alters- und Pflegezen-
trum Breiti in Bassersdorf ihren 
100. Geburtstag. Zur Feier des 
Tages wurden ihr von Gemein-
depräsidentin Doris Meier-Kobler 
und Gemeindeweibel Simon 
Bacsa ein Blumenstrauss und 
Glückwünsche überbracht.

2002 hat Hildegard Maag zusammen 

mit ihrem Mann Willi im eigenen Gar-

ten ein neues, kleineres Haus gebaut, 

welches auf die Bedürfnisse des zuneh-

menden Alters abgestimmt war. Im «al-

ten Haus» zog dann ihr Sohn Thomas 

mit seiner Familie vor knapp einem 

Jahr ein. Bis zu ihrem 99. Lebensjahr 

konnte Hildegard Maag noch in ihrem 

kleinen Haus leben. 

Wahlheimat Bassersdorf
1959 ist die Stadtzürcherin zusam-

men mit ihrem Mann Willi, mit dem 

sie 56 Jahre glücklich verheiratet war, 

von Reto Hoffmann

Im vergangenen Dezember 
übergaben Vertreterinnen des 
Schülerparlamentes der Sekun-
darschule Mösli dem Gemein-
derat eine Petition, welche die 
Wiederinstallation von Basket-
ballkörben verlangte. Inzwi-
schen fand ein Treffen zwischen 
den Schülern und der Anwoh-
nerschaft statt.  

I
m vergangenen Sommer hatte 

der Gemeinderat zwei Basket-

ballkörbe auf dem roten Platz der 

Schulanlage Steinlig/Mösli abmon-

tieren lassen, um den Lärmklagen aus 

Gemeindepräsidentin Doris Meier-Kobler (v.l.n.r.), die Jubilarin Hildegard 
Maag und Tochter Annamarie Maag Aeberli. (ym)

Glückwünsche zum 100. Geburtstag
Engagierte Bassersdorferin wurde Mitte Februar ein Jahrhundert alt

Gespräch zwischen Schülern und Anwohnerschaft
Petition des Schülerparlamentes Mösli zeigt Wirkung

von Zürich nach Bassersdorf gezo-

gen. Bassersdorf sei zu ihrer Heimat 

geworden, hier habe sie Wurzeln ge-

schlagen, sagt sie. Das Ehepaar hat 

zusammen vier Kinder, neun Enkel 

und sechs Urenkel. 

Stark engagiert 
Hildegard Maag wirkte beim Aufbau 

der neuen Gemeindebibliothek aktiv 

mit. Zuerst war sie Aktuarin, dann 

übernahm sie zehn Jahre lang die Lei-

tung der Bibliothek. Der Umgang mit 

Büchern und der Gedankenaustausch 

mit Gleichgesinnten bescherten ihr 

viel Abwechslung und Freude. 

Als Vorstandsmitglied des Gemein-

nützigen Frauenvereins unterstützte 

Hildegard Maag während vier Jahren 

wöchentlich die Kinderschwester in 

den Sprechstunden der Mütterbera-

tung. Anschliessend übernahm sie das 

Präsidium des Vereins, welches sie 

zehn Jahre lang mit viel Freude führte. 

Unter ihrer Führung erwachte der 

Frauenverein zum Leben. In dieser 

Zeit wurde auch die «Bungertstube» 

als Lokal für alle Aktivitäten und das 

«Lädeli» ins Leben gerufen.

Kreative Ader 
Als sie wieder mehr Zeit für sich 

hatte, entdeckte Hildegard Maag er-

neut ihre kreative Ader und 

Kunst-Leidenschaft. Sie kaufte sich 

einen Ballen Ton und begann zu for-

men. Zuerst waren es Krippenfiguren 

für ihre Kinder, bald folgten Kerzen-

halter in allen Formen, Clowns und 

unzählige andere Figuren. Das Hei-

matwerk in Zürich wurde ein regel-

mässiger Abnehmer ihrer Arbeiten. 

Einige ihrer Werke hat sie immer 

wieder an Ausstellungen gezeigt und 

verkauft. Ihr Wissen und ihre Erfah-

rungen hat sie grosszügig und gerne 

in Kursen weitergegeben. Auch das 

Arbeiten mit Pinsel und Farben 

machte ihr grosse Freude.  

der Bevölkerung nachzukommen. 

Dagegen haben sich die Schülerinnen 

und Schüler mit einer Unterschriften-

sammlung gewehrt, da der rote Platz 

auch nach der Schule ein beliebter 

Treffpunkt der Jugendlichen ist (der 

dorfblitz berichtete).

Ort verschiedener Bedürfnisse
Doch wie sich nun zeigt, geht es nicht 

um die beiden Basketballkörbe, son-

dern um die verschiedenen Bedürf-

nisse der Jugendlichen und Anwoh-

nerschaft, welche aufeinanderpral-

len. Anfangs Februar hat nun ein 

erstes Treffen zwischen der Schüler-

vertretung und der Anwohnerschaft 

stattgefunden, moderiert von Ge-

meinderat Richard Dunkel und 

Andrea Gut, Bereichsleiterin Jugend/

Integration. Beim Gespräch, das für 

alle Parteien konstruktiv verlaufen 

sei, lernten die Vertreterinnen des 

Schülerparlamentes, dass es den An-

wohnern nicht darum geht, die Ju-

gendlichen vom roten Platz zu ver-

treiben. Sie störten sich vor allem an 

den unschönen Begleiterscheinungen 

ihrer Treffen: der (zu) lauten Musik, 

dem Liegenlassen von Abfall, dem 

Rauchen in der Garageneinfahrt und 

dem Urinieren in die Gartenanlage. 

Es sei der Anstand und Respekt, den 

sie vermissten. Dies betreffe aber 

nicht primär die Schülerinnen und 

Schüler, welche im Mösli zur Schule 

gingen, sondern auch viele andere 

Jugendliche, welche sich immer dort 

treffen würden.

Prozess geht weiter
Für die Vertreterinnen des Schüler-

parlamentes war es wertvoll zu hö-

ren, mit welchen Problemen die An-

wohner zu kämpfen haben. Dies hät-

ten sie in diesem Ausmass nicht er-

wartet, sagten sie. An der nächsten 

Sitzung des Schülerparlamentes im 

März werde man nun darüber bera-

ten, wie man die Situation seitens der 

Schüler verbessern könnte. Ein zwei-

tes Treffen mit der Anwohnerschaft 

ist im kommenden April geplant. 
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Michael Tjalma hat lange  
in Zürich gelebt und  
wählte 2016 Bassersdorf als 
seinen neuen Wohnort.

Die Schweiz hat den US-Präsi-
denten empfangen. Und seine 
jüngere First Lady – ein in sich 
semantisch pointierter Ausdruck, 
widerspiegelt dieser doch weder 
die zeitliche Abfolge seiner ehe-
lichen Karriere noch ihrer schön-
heitschirurgischen Laufbahn – 
vermutlich trägt sie nicht alle 
Bausteine des Originalbaukasten 
auf/in/an sich. An sich ist das 
nichts Besonderes. Solche Tref-
fen ereignen sich weltweit an 
jeder Ecke, aber so nah betraf 
das doch manche, vor allem am 
Flughafen Tätige oder auf die 
Autobahnkreuze herum ange-
wiesene Arbeitnehmer. So er-

zählt mir ein Fahrer des lokalen 
Taxiunternehmens, dass seine 
Zeit knapp wäre, als ich seinen 
Service gewohnt spontan nut-
zen wollte, um die Rollstuhlrä-
der aufpumpen zu lassen. Nor-
malerweise findet sich Zeit, 
mich kurzfristig lokal herumzu-
fahren, wenn eine Busfahrt we-
gen mangelnder Begleitung 
nicht klappt. Aber ich musste 
nach Nürensdorf. Mir war die 
Luft ausgegangen, der Weg zur 
Tankstelle zu gefährlich und zu 
kalt. Der Taxipreis war es mir 
deshalb wert. Warum Nürens-
dorf? Da findet man halt eine 
Velowerkstatt mit allem, auch 

mit einer fachgerechten Reifen-
pumpe. 
Wie wäre das in Züri? Niemals so 
nah, flexibel und locker. Schon 
gar nicht während eines An-
lasses wie dem die gesamte Um-
gebung betreffenden, durch 
seine logistischen Anforde-
rungen narkotisierenden WEF. 
Ausserdem verrechnet ein An-
bieter in Züri für alles als erstes 
eine Grundtaxe. In der Schweiz 
fand man die Extragebühren als 
erstes bei den Flugzeugpreisen, 
angefangen bei den Umbu-
chungs- und Annullationsge-
bühren bis (Stand heute) Extra-
beinfreiheit und Gepäckabgabe. 

Bei anderen Dienstleistern wurde 
so mancher Dienst nicht mehr 
geleistet, sondern angeboten, 
falls dieser auch entsprechend 
entlöhnt wird. Beim Taxi kostet 
das Türöffnen einen Fünfliber. 
Diskutieren muss man da nicht! 
Anders im dorfblitz-Gebiet. Hier 
kennt man sich und kann ver-
handeln. Nicht unverschämt na-
türlich. Nein, ganz logisch und 
freundlich – genau so, wie eben 
auch die Kundenbindung hier 
gelebt wird, auch während 
eines WEFs.

EIN STADTZÜRCHER IN BASSERSDORF

www.dorfblitz.ch
inserate@dorfblitz.ch
redaktion@dorfblitz.ch

FRÜHLING LIEGT IN DER LUFT!
Das ganze Team der Monatspublikation dorfblitz freut sich über längere Tage und wärmere Stunden. Wir haben 
aber keinen Winterschlaf gemacht, sondern sind wie immer mit viel Energie und Herzblut daran, unsere Leser über 
das Geschehen vor ihrer Haustür zu informieren.

Unsere Monatszeitung erscheint in den Gemeinden Bassersdorf, Brütten und Nürensdorf, jeweils am letzten Don-
nerstag im Monat und wird in alle Haushaltungen verteilt. Die Auflage (9500 Expl.) steigt stetig und somit auch  
die Leserschaft (inzwischen rund 18500). Ihr Vorteil bei einer Partnerschaft mit dem dorfblitz? Im Unterschied zu an-
deren Presseprodukten bleibt der dorfblitz wesentlich länger aufbewahrt und wird vollständig gelesen. Für  
Inserenten ist das eine besonders erfreuliche Tatsache. Zumal unsere Insertionspreise als moderat beurteilt werden.

Möchten auch Sie den dorfblitz als Ihre Werbeplattform nutzen? Gerne senden wir Ihnen ein Ansichtsexemplar und 
unsere Preisliste für das laufende Jahr. 

Für telefonische Auskünfte stehen wir Ihnen gerne montags von 8 bis 16 Uhr unter Telefon 044 836 30 60 zur  
Verfügung (andere Tage Telefonbeantworter, wir rufen schnellstmöglich zurück). Elektronisch erreichen Sie uns  
jederzeit unter der E-Mail-Adresse inserate@dorfblitz.ch.
Wir würden uns freuen, Sie als dorfblitz-Kunde begrüssen zu dürfen. 
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von Annamaria Ress

Wie in der Januar-Ausgabe zu 
lesen war, werden Vereine ge-
sucht, die am Donnschtig-Jass 
vom 6. August tatkräftig mit-
helfen wollen. Dabei geht  
es weniger um das Jass-Spiel 
selbst, als um die ganze Verpfle-
gung der erwarteten rund 3000 
Gäste. Der Austragungsort ist 
Bassersdorf oder Kloten, ent-
schieden wird am 30. Juli.

I
m Vorfeld der aufwendigen Vor-

bereitungsarbeiten des Grossan-

lasses hat die «IG pro Vereine 

Bassersdorf» bereits einen Aufruf 

gestartet. Dazu sagt Präsident Rolf 

Zemp: «Ja, wir haben im Vorfeld 

schon einen Aufruf lanciert bei den 

Vereinen, um abzuschätzen, ob die 

Bereitschaft überhaupt vorhanden 

ist.» Fest stehe, da ja erst eine Woche 

vor dem Termin der Austragungsort 

ausgejasst wird, dass der Anlass mit 

von Astrid Steinbach

Bereits zum zweiten Mal bietet 
der Gemeinnützige Frauenver-
ein über die kalte Jahreszeit 
eine «Flick- und Nähstube» an. 
Im Vordergrund steht der Ge-
danke, Kleidung zu erhalten. 

H
ose zerrissen? Loch in der 

Bluse? In der Bungertstube 

in Bassersdorf kann jeder 

Besucher für einen Schnäppchen-

preis von maximal zehn Franken seit 

November wieder lernen, wie man 

flicken oder kürzen kann, mit einer 

Nähmaschine umgeht oder einfach 

seine Nähkenntnisse verbessern. 

Die «Flick- und Nähstube» ist kein 

klassischer Nähkurs. Sie richtet sich 

Vereine als Unterstützung für Donnschtig-Jass
Tatkräftige Helfer für den Grossanlass gesucht

Mit eigenen Händen geht es auch
Erneuern und ausbessern statt wegwerfen 

QUALIFIKATIONSTURNIER

Die Gemeinde Bassersdorf sucht Jasserinnen und Jasser aus 
Bassersdorf, welche am Qualifikationsturnier ihre Jass-Fähig-
keiten unter Beweis stellen möchten. Das Turnier findet am 
Freitag, 3. April 2020, um 18.30 Uhr in der bxa, Grindel strasse 
20, Bassersdorf statt. Gespielt wird in den drei Kategorien: 
Jugendliche (10  – 18 Jahre), Frauen und Männer. Die qualifi-
zierten Bassersdorferinnen und Bassersdorfer spielen an-
schliessend am Ausscheidungsturnier vom Donnerstag, 30. Juli 
2020, im Appenzellerland gegen die qualifizierten Klotener-
in nen und Klotener und entscheiden darüber, ob der 
Donnschtig- Jass im August in Bassersdorf oder in Kloten statt-
finden wird. Für die Fans wird eine Fanreise mit Reisecars or-
ganisiert. (e)

Kloten zusammen organisiert wird, 

so Zemp weiter. Das heisse, dass der 

Abend zusammen mit Klotener Ver-

einen unterstützt werde, unabhängig 

des Austragungsortes.

3000 Personen verpflegen
Für den Donnschtig-Jass am 6. Au-

gust gibt es ein übergeordnetes Orga-

nisationskomitee, in welchem sowohl 

Bassersdorfer wie auch Klotener Ein-

sitz haben. Gemeinsam wird der An-

lass koordiniert. «Für einen Verein 

alleine wäre dieser Grossaufwand 

nicht machbar», vermutet Rolf Zemp. 

Erwartet werden geschätzte rund 

3000 Gäste, die auch verpflegt wer-

den sollen. Ebenso sollen Getränke in 

gewissen Bereichen serviert werden. 

So informiert Rolf Zemp weiter: 

«Die Aufgaben der Vereine, die frei-

willig unterstützen werden, liegen im 

Bereich Küche, Buffet, Service und 

natürlich Abräumen.» Ein entspre-

chender Arbeitsplan werde nächstens 

erstellt.

an Interessierte aller Altersgruppen. 

Jeder Besucher ist frei in der Ent-

scheidung, an welchen ausgeschrie-

benen Daten und zu welcher Uhrzeit 

man vorbeikommen möchte. Kinder 

allen Alters sind ebenfalls gern gese-

hen. Für die Kleinsten steht sogar 

Spielzeug zur Verfügung.

«Bereits das zweite Jahr in Folge 

bieten wir diesen Anlass über die Mo-

nate November bis März an», berich-

tet Ulla Bosshard vom Gemeinnützi-

gen Frauenverein. «Uns ist es wichtig, 

dass nicht immer alles gleich wegge-

worfen wird. Man kann viel bei uns 

lernen. Im Wechsel stehen Expertin-

nen mit Rat und Tat zur Seite. Genü-

gend Nähmaschinen und Materialien 

sind vorhanden. Und wer selbst par-

tout nicht nähen oder flicken kann – 

Organisatorische Knacknuss
Weil bei einem solchen Grossanlass, 

der erst noch vom Fernsehen übertra-

gen wird, viele verschiedene Organi-

satoren mitmachen, ist die Planung 

eine Knacknuss. Allerdings: «Die 

ganze Technik ist durch das Schwei-

zer Fernsehen SRF abgedeckt und 

kein Problem, der bringt seine Sachen 

vorbei und die Arbeiten werden dann 

von fachkundiger Seite ausgeführt.» 

Den Initiatorinnen geht es auch um 

das gesellige Beisammensein. «Das 

ist uns neben der Näharbeit auch sehr 

wichtig, einfach zusammensitzen und 

der Grossteil der Infrastruktur wird 

durch die Werke Bassersdorf und 

Kloten bewältigt», informiert Rolf 

Zemp. Jetzt gelte es vor allem, Unter-

stützung durch die Vereine zu suchen. 

Diese können sich direkt per Mail an 

info@igpvb.ch melden.  

sich austauschen können», fügt Boss-

hard noch hinzu. Wer vor dem Som-

mer seine Kleidung noch richten 

möchte, kann dies letztmalig am 6. 

und 20. März in der Zeit von 14 bis 

16.30 Uhr erledigen. 

Mit Hilfe der gelernten Damenschneiderin Carla Manhart (li.) und der Hob-
by-Schneiderin Judith Bamert (re.) wird Nähen ganz einfach. (as)
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Alle Steuerpflichtigen werden zur 

Abgabe einer Steuererklärung 2019 

für die Staats- und Gemeindesteuern 

und für die direkte Bundessteuer auf-

gefordert. Die Aufforderung zur Ein-

reichung von Steuererklärungen und 

Verrechnungsanträgen wurde im 

Amtsblatt Nr. 8 vom 14. Januar 2020 

veröffentlicht.

Die Gemeindesteuerämter haben die 

Formulare den Personen, deren Steu-

erpflicht bekannt ist, bereits zuge-

stellt. Wer kein Formular erhalten hat, 

muss von sich aus ein solches beim 

Steueramt der Wohngemeinde verlan-

gen. Zusammen mit diesen Formula-

ren haben Sie auch ein Wertschriften- 

und Guthabenverzeichnis erhalten. 

Damit können Sie die Rückerstattung 

der Verrechnungssteuer beantragen.

Termin 31. März 2020
Die Steuererklärung und das Wert-

schriftenverzeichnis sind bis Ende 

März einzureichen. Erstellen Sie Ihre 

Steuererklärung möglichst bald. 

Bitte prüfen Sie rechtzeitig, ob Sie 

über sämtliche allenfalls benötigte 

Hilfsformulare verfügen. Fehlende 

Formulare können unter www.steuer-

amt.zh.ch heruntergeladen oder beim 

Gemeindesteueramt verlangt werden.

Sollten Sie aus irgendwelchen Grün-

den die Steuererklärung mit den er-

forderlichen Unterlagen nicht innert 

Frist einreichen können, so stellen 

Sie bitte vor Ablauf dieses Termins 

beim Gemeindesteueramt ein be-

gründetes Gesuch um eine Frister-

streckung. Ob allenfalls bereits eine 

Fristerstreckung bewilligt ist, sehen 

Sie im Originalformular auf Seite 1 

(rotes Kästchen «Von Steuerpflichti-

gen nicht auszufüllen», Feld «Frist 

erstreckt bis»).

Wegleitung mit Tipps
Wegleitungen zur Steuererklärung 

gehören für viele Bürgerinnen und 

Bürger nicht zur bevorzugten Lek-

türe. Unsere Wegleitung verdient je-

doch Ihre Aufmerksamkeit. Mit Far-

ben, Beispielen und vielen nützlichen 

Tipps führen wir Sie Schritt für 

Schritt durch die Formulare. Auf 

Seite 5 der Wegleitung finden Sie 

nützliche Hinweise, mit welchen 

Hilfsmitteln Sie Ihre Steuererklärung 

erstellen können.

CD-ROM Private Tax 2019
Die CD-ROM Private Tax 2019 wird 

neu nicht mehr angeboten. Das 

PC-Programm kann kostenlos als 

Download unter www.steueramt.zh.

ch/privatetax heruntergeladen wer-

den. 

Ihr Gemeindesteueramt

Steuererklärungsverfahren im Jahr 2020

KINDERKLEIDER- UND SPIELWARENBÖRSE

mit Kinderflohmarkt und 
Bibliotheksverkauf

Gemeindesaal Brütten
Samstag, 4. April
von 9 bis 11 Uhr

Tischreservation (Tische gratis):
Karin und Christina
Mail: boerse.bruetten@gmailcom

Börse Brütten

GESUCHT: MITGLIED DER 
KULTURKOMMISSION

Die Kulturkommission organisiert und veranstaltet jährlich sechs 
bis acht Anlässe. Sie pflegt einen breiten Kulturbegriff und  
engagiert sich sowohl für traditionelles als auch für zeitgenössisches 
Kulturschaffen. Sie bemüht sich, ein geselliges, abwechslungs-
reiches und interessantes Programm zu gestalten.

Wir suchen ein Mitglied für die Kulturkommission welches 
folgende Aufgaben übernimmt:

•  Bearbeitung von Flyern für die Veranstaltungen/Jahresprogramm
• Anordnung von Anzeigen in den Medien
•  Beantwortung von Konzertanfragen und Erstellung der  

Reservationslisten
•  Arbeiten an der Abendkasse, Getränkeausgabe, Bereitstellung 

der Räumlichkeiten am Veranstaltungstag
• Mitgestaltung des Jahresprogramms

Fühlen Sie sich angesprochen?

Bewerbungen mit einem kleinen Motivationsschreiben nimmt die 
Gemeindeverwaltung (verwaltung@bruetten.ch / Brüelgasse 5, 
8311 Brütten) gerne entgegen. Für weitere ergänzende Auskünfte 
bitten wir Sie, sich mit dem zuständigen Gemeinderat Fritz Stähli, 
Telefon 052 345 27 89, in Verbindung zu setzen.

Kulturkommission Brütten

VORSTANDSWECHSEL FRAUENRIEGE TV BRÜTTEN

Wie an der diesjährigen Generalver-

sammlung Ende Januar bekanntgege-

ben, hat die aktuelle Präsidentin Car-

men Kerker das Amt nach sechs Jah-

ren an Manuela Walder abgetreten. 

Ebenfalls hat Jeannette Keller ihr Amt 

als Kassierin nach vierzehn Jahren an 

ihre Nachfolgerin Judith Marroni 

übergeben. Beide wurden einstimmig 

und mit Applaus in ihr neues Amt ge-

wählt und die scheidenden Vorstands-

mitglieder für ihren grossen Einsatz 

gelobt und verdankt. Die Aktuarin 

Maja Baltensperger, Manuela D’Ar-

sier als Hauptleiterin und Le Boser als 

Materialverwalterin stellten sich zur 

Wiederwahl und wurden ebenfalls 

einstimmig wiedergewählt. (sl)
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BAUTEN AM SCHULHAUS

Der Gemeinderat hat im Frühling 

2019 verschiedene Bauten am Schul-

haus (Schallschutz beim Kindergar-

ten, Flutlichtanlage, Erneuerung In-

nenbeleuchtungen und Trennwand in 

einem Gruppenraum) bewilligt. Die 

Bauten wurden allesamt mit Minder-

ausgaben abgerechnet.

GRÄBER-NEUGESTALTUNG

Für die Neugestaltung der Endlos-, 

Familien- und Kinder-/Sternenkin-

dergräber hat der Gemeinderat einen 

Kredit von 14 761 Franken inklusive 

Mehrwertsteuer bewilligt. Der Auf-

trag wurde der Firma Fritschi Land-

schaftsarchitekten GmbH erteilt.

JAGDAUFSEHERIN

Der Gemeinderat hat der Ernennung 

von Karin Schäuble als Jagdaufsehe-

rin zugestimmt. Sie wird im Jagdre-

vier Nr. 143 (Brütten) durch das Statt- 

halteramt ins Handgelübde genom-

men.

JAHRESRECHNUNG 2019

Die Firma Provida Wirtschaftsprü-

fung AG hat am 5. und 6. Dezember 

2019 eine finanztechnische Prüfung 

des Geldverkehrs 2019 und eine 

Sachbereichsprüfung durchgeführt. 

Der Revisor bestätigt die Richtigkeit 

der Arbeiten. Er machte Empfehlun-

gen im Sicherheitsbereich der IT.

STEIGHOFSTRASSE

Die Kantonspolizei wird anfangs 

März den Verkehrsfluss (bezüglich 

Veloverkehr) an der Steighofstrasse 

beobachten und dem Gemeinderat 

eine mögliche Lösung als Ersatz für 

den fehlenden Velostreifen unterbrei-

ten.

Gemeinderat Brütten

GRATULATION

WIR GRATULIEREN!

ZUM 90. GEBURTSTAG

am 10. März
Lilly Bettex-Kern
Perlavita AG
Seestrasse 101
8267 Berlingen

ZUM 85. GEBURTSTAG

am 19. März
Nelly Wegmann-Peter
Harossenstrasse 18

GEBURTEN

26.10.2019
Matteo und Jenara Fässler
Zwillinge von Hans 
Fässler und Véronique 
Sallefranque

30.11.2019
Nuria Rilana Streich
Tochter von Melanie 
Streich und Ronald Meier
Wegacher 4

18.1.2020
Dario Zollinger
Sohn von Peter und 
Bettina Zollinger
Forbüel 2

Den Eltern gratulieren  
wir herzlich zum 
Nachwuchs!

Gemeinde Brütten

EINWOHNERZAHLEN BRÜTTEN

Einwohner  per 31.12.2019 31.12.2018
Schweizerbürger 1911 1865
Ausländische Staatsangehörige 157 144
Total 2068 2009
Todesfälle 18 21
Geburten 13 18

HILFE GESUCHT

Bald ist es soweit: Frösche, Kröten und Molche machen sich wieder auf den Weg zu ihren Laichgewässern 
beim Golfplatz Winterberg. 

Auch dieses Jahr wird ein Schutzzaun aufgestellt und wir tragen die Amphibien in Sammeleimern über 
die Strasse zu den Teichen. Um die jeweiligen Einsätze gut verteilen zu können, brauchen wir möglichst 
viele Helferinnen und Helfer. Auch neue Amphibienretterinnen und -retter sind sehr willkommen! 

Bitte melden Sie sich bei 
Verena Hofer: Telefon 076 388 19 60 
Lilli Seider:  Telefon 052 345 15 25 / 079 471 20 77

Wir freuen uns auf Sie!

AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG



Winterschnitt: Bäume und Sträucher jetzt schneiden
In Ihre Wünsche bringen wir unser Fachwissen.
Wenn Sie möchten, arbeiten wir in Ihrem Garten ausschliesslich 
mit Elektromaschinen.

Die Umwelt und Ihre Nachbarn danken es Ihnen.

Helfen Sie Ihrem Garten beim Start in die nächste Saison

Unsere gut ausgebildeten Kundengärtner sind für Sie da. 
Fordern Sie uns heraus.

Bäretswil • Brütten
   • 044 939 21 61 • ballgartenbau.ch

  Dorfstrasse 18  I   8311  Brütten  I   Telefon  052 535 60 60  I   info@my-maler.ch    

mit den Trends ins Frühjahr

 
   

    

 

 

 

 

 

Garage Buchmoos H.Suhner    Buechmes 4     8311 Brütten      
Wir stehen für Kompetenz, Qualität und Service! 

 

 www.garage-buchmoos.ch     052 345 25 77 

• NEU SsangYong Vertretung
• SUBARU Vertretung seit 40 Jahren
• Ihr UNICAR Mehrmarkenspezialist
• Hol- und Bringservice

omberger
artenbau & Unterhalt

H
G

S

Gartenbau
S

www.homberger-gartenbau.ch
Strubikonerstrasse 4  

8311 Brütten

Tel. 052/345 30 08

Mobile 079/408 70 18

  Gartenbau und 
 Um änderungen

  Spezial: Bäume fällen

  Bäume und Sträucher 
schneiden

Beatrice Vosseler 
Dipl. Craniosacraltherapeutin  *  Funktionelle Osteopathie

Praxis für Craniosacraltherapie/Funktionelle Osteopathie 
für Mensch & Tier

Alte Winterthurerstrasse 45  *  8309 Nürensdorf
Tel: +41 76 319 05 35

Email: info@med-cranio.ch  *  Webseite: www.med-cranio.ch
Facebook: www.facebook.com/medcranio

Schmerztherapie nach Liebscher & Bracht

Ächt nüeresdorferisch!

Ihr Schreiner für alle Fälle, seit 1916 in Nürensdorf.

Telefon 044 838 30 10  www.weiss-kuechen.ch

Sanitär Heizung
– Reparatur-Service
– Neubauten – Umbauten
– Technische Beratungen
– Projekt-Ausarbeitungen
– Boiler-Entkalkungen

DANIEL VOGT AG
8303 Bassersdorf   Telefon 044 836 60 86
vogt.sanitaer@bluewin.ch

 

Modernes Wohnen: Eigentum an der Lindauerstrasse, 8309 Nürensdorf 

3.5 bis 5.5  Zimmer 
Preise ab: CHF 770’000.- 
Bezug ca. Frühling 2021 
www.artbau-gu.ch 

Gerne senden wir Ihnen die 
Dokumentation.  
Fr. Schuler, Tel. 052 224 00 43, freut sich 
auf Ihren Anruf.      

Artbau AG 
Generalunternehmung 
Albert-Einstein-Strasse 17 
8404 Winterthur 
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von Susanne Gutknecht

Am 28. Januar teilte der Ge-
meinderat in einer Medienmit-
teilung mit, dass er das Projekt 
für einen flächendeckenden 
Glas fasernetzbau abbreche. Ver- 
schiedene Möglichkeiten wur-
den geprüft und mit Erreichen 
des gesprochenen Projektie-
rungskredits werde das Projekt 
nun beendet.

Z
u dieser Medienmitteilung 

ging kein Beben durchs Dorf, 

obwohl über das Glasfaser-

netz-Projekt während drei Jahren im-

mer wieder an Gemeindeversamm-

lungen informiert wurde. Neben 

Stimmen, die sich ein eigenes Glasfa-

sernetz bis zur letzten Ausbaustufe 

(FTTH) gewünscht hätten, gab es 

auch solche, welche den Sinn dafür 

von Sandra Lanz

Das Trio Pegasus gastierte Ende 
Januar in der reformierten Kir-
che. Die Kulturkommission er-
möglichte Liebhabern einer un-
gewöhnlichen Instrumenten-Zu-
sammensetzung einen besonde-
ren Konzertschmaus.

D
ie ausgefallene Formation 

der Instrumente überraschte 

in ihrer absolut harmoni-

schen Übereinstimmung. Die Orgel 

als Königin der Instrumente in Ver-

bundenheit mit der virtu osen Violine 

und des wirbelnden Hack brettes bo-

ten ein einzigartiges Hörerlebnis.

Das Duo Pegasus wurde vor acht 

Jahren von Paolo D’Angelo und Urs 

Bösiger gegründet und im Jahre 2015 

mit Karin Keiser-Mazenauer an der 

Violine erweitert und zum Trio gebo-
Zusammenspiel von Tasten und Saiten: Karin Keiser-Mazenauer, Urs Bösi-
ger und (nicht auf dem Foto) Paolo D’Angelo. (sl)

Parteien stimmen überein 
Anbindung Aussenwachten nun schwieriger

Musikalischer Höhenflug 
Die Verschmelzung dreier ungewöhnlicher Instrumente

neben dem Ausbau durch die Swiss-

com, die aggressiv für ihre Lösung 

die Brüttener angeschrieben hatte, 

nie sahen.

Auch in den Parteien habe es we-

nige Reaktionen gegeben und kaum 

ein Echo ausgelöst, erklären die Par-

teipräsidenten auf Anfrage. Einigkeit 

herrscht beim Zeitpunkt, das Projekt 

abzubrechen: es sei der Richtige. Der 

Projektierungskredit über 118 150 

Franken sei ausgeschöpft für die Ab-

klärungen. Ueli Ritter (FDP) sagt 

dazu: «Dafür ist ein Projektierungs-

kredit ja da; nämlich verschiedene 

Möglichkeiten zu prüfen, eine Lage-

beurteilung vorzunehmen und dann 

daraus einen Entschluss zu fassen.» 

Guido Schärli (pgv) schätzt die 

Bandbreite der Meinungen zum 

Glasfaserprojekt «als sehr gross ein». 

Aber der Kredit sei aufgebraucht und 

da kein abstimmungsreifes Geschäft 

ren. Drei Talente mit ihren musika-

lisch verschiedenartig gelagerten Er-

fahrungen vereinten sich mit ihrem 

instrumentalistischen Können zu et-

was Besonderem.

Aussergewöhnliches Repertoire
Bereits beim ersten Ton entstand eine 

Verbindung von Violine, Orgel und 

Hackbrett. So unterschiedlich, wie die 

Zusammensetzung der Instrumente ist, 

war auch die Auswahl der vorgetrage-

nen Stücke. Ein Karussell an Musik aus 

verschiedenen Zeit epochen. Bekannte 

Perlen der Schweizer Volksmusik wie 

tänzige Schottisch und Zäuerlis, weh-

mütige Tonfolgen aus dem Balkan, 

Klassik vom deutsch- britischen Ba- 

rock-Kom ponist Georg Friedrich Hän-

del oder auch Johann Sebastian Bach.

Alsbald wechselten die Musiker 

ihren Vortragsort vom Balkon ins 

Schiff der Kirche. Paolo D’Angelo 

vorliege, war nur noch der Abbruch 

oder ein neuer Kreditantrag möglich.

 

Hochkomplexes Thema
Sowohl Ueli Ritter als auch SVP-Prä-

sident Urs Knecht sind sich einig, 

dass es sich beim Thema Glasfaser-

netz um ein ähnlich komplexes Ge-

biet handle wie seinerzeit beim Elek-

trizitätswerk. «Solche hochtechni-

schen Fragen sollten von Fachleuten 

und Profis angeschaut werden», sagt 

Urs Knecht. Daher hätten sicher viele 

mit einer gewissen Skepsis dieses 

Projekt beurteilt. Er hätte sich ge-

wünscht, dass der Gemeinderat zu 

den einzelnen Schritten besser infor-

miert hätte – «wie das auch beschlos-

sen wurde.»

Bedauern zeigten die Parteipräsi-

denten, dass die im Projekt geplante 

Erschliessung der Aussenwachten 

wie Steigacher, Strubikon, Büechli 

tauschte die Tasten der Orgel gegen 

die seines Akkordeons. Die Soloein-

lagen jedes Interpreten gaben das Ta-

lent an seinem eigenen Musikinstru-

ment preis. Karin Keiser-Mazenauer 

versprühte mit ihrer Violine einen 

«Irischen Segen», Urs Bösiger liess 

sein Hackbrett mit einer eigenen Im-

provisation perlen und tröpfeln und 

und Eich nun anhin falle. Ueli Ritter 

dazu: «Es wäre absolut richtig, auch 

die Aussenwachten, die zur Ge-

meinde gehören, ebenfalls vernünftig 

und mit einer zuverlässigen Verbin-

dung anzuschliessen. Das wird jetzt 

sicher schwieriger.» Urs Knecht sieht 

es gelassen: «Die Swisscom baut zur-

zeit viele Verbindungen aus, daher ist 

es nicht mehr zwingend nötig, dass 

wir Höchstgeschwindigkeiten bis ins 

Haus direkt haben.» 

Zusammenfassend stellen die Par-

teipräsidenten dem Gemeinderat ein 

gutes Zeugnis aus: Es sei im Nach- 

hinein immer einfacher zu urteilen. 

Der Wunsch nach einer guten Breit-

band-Internet-Erschliessung sei aus 

der Bevölkerung gekommen und der 

Gemeinderat habe die Möglichkeiten 

in einer ersten Phase ausgelotet. Aber 

dennoch: «Ausser Spesen nichts ge-

wesen.» 

Paolo D’Angelos Akkordeonbalg 

dehnte sich bei Franck Angelis (fran-

zösischer Komponist) «Comastor» 

und liess seine Finger gleichzeitig 

über Tasten und Knöpfen gleiten.

Nach den zwei vom Publikum stür-

misch verlangten Zugaben schloss 

das Trio mit einer italienischen «Ta-

rantella». 



bxa • bassersdorf x aktiv ag • Grindelstrasse 20 • 830

Telefon bxa-Sportanlage 044 836 77 77 • Im Netz www

Montag Dienstag Mittwoch Samstag
11:15 - 12:05 Uhr

Power
Medium Level

12:10 - 13:00 Uhr
Power

Medium Level

18:45 - 19:35 Uhr
Power

Low Level

19:00 - 19:50 Uhr
Power

Medium Level
19:45 - 20:35 Uhr

Power
Medium Level

bxa-Hallenbad Geeren, Opfikonerstrasse 25

Ab April hat es in den meisten Lektionen noch
Plätze frei. Wir sind krankenkassenanerkannt!

Aquafitness



Schwimmschule

Baby-Schwimmen,

ELKI-Schwimmen,

Kinderkurse:

Für die 2. Kursperiode

ab April 2020 sind noch Plätze frei.

Alle Informationen auf  www.bxa.io

Kursort:   Hallenbad Geeren

    Opfikonerstrasse 25

    Bassersdorf

03 Bassersdorf

w.bxa.io • E-Mail info@bxa.io  
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GEMEINDEVERSAMMLUNG

Die vorsorglich auf den 15. April 

2020 angesetzte Gemeindeversamm-

lung wird aufgrund fehlender be-

handlungsreifer Geschäfte abgesagt.

BÜRGERRECHT 

Der Gemeinderat hat, gestützt auf das 

Bürgerrechtsgesuch und den positi-

ven Antrag des Bürgerrechtsaus-

schusses, Nasufi Resul, von Nordma-

zedonien, ins Bürgerrecht der Ge-

meinde aufgenommen. 

GEMEINDEPERSONAL 

Für die per 1. März 2020 neu geschaf-

fene Stelle in der Abteilung Werke 

konnte Nicola Baltensperger als 

neuer Mitarbeiter gewonnen werden. 

Nicola Baltensperger hat bereits 

seine Lehre bei den Gemeindewerken 

absolviert und erfüllt die Vorausset-

zungen optimal. 

Als Nachfolgerin für die Assistentin 

des Gemeindeschreibers konnte per 

1. April 2020 Sandra Winiger aus 

Brütten angestellt werden. 

KREDITABRECHNUNGEN

Die Abrechnung über die Küchensa-

nierung der ehemaligen Hauswarts-

wohnung im Schulhaus Ebnet mit 

Kosten von Fr. 35 663.50 und Min-

derkosten von Fr. 1336.50 gegenüber 

dem bewilligten Kredit von 37 000 

Franken wurde vom Gemeinderat ge-

nehmigt.

Die Abrechnung über die Sanierung 

der Fassade des Schulhaus-Traktes 

Sunnerain mit Schluss-Kosten von 

Fr. 43 463.65 und Minderkosten von 

Fr. 6536.35 gegenüber dem bewillig-

ten Kredit von 50 000 Franken wurde 

vom Gemeinderat genehmigt.

GESCHWINDIGKEITS- 
KONTROLLEN

Die Kantonspolizei Zürich hat am 20. 

Dezember 2019 auf der Alten Win-

terthurerstrasse in Fahrtrichtung Bas-

sersdorf Geschwindigkeitskontrollen 

SCHLOSSKONZERT

Freitag, 20. März
Konzertbeginn: 20 Uhr (Türöffnung NEU 19.15 Uhr)

Sean McGurrin

Diesmal stellen wir Ihnen einen speziellen Künstler vor. Sean 
McGurrin als Musiker überzeugt immer wieder mit seiner super 
Stimme und seinem coolen Sound…von ruhigen bis mitreis-
senden Songs. 

Obwohl die Lehrtätigkeit wohl der Schwerpunkt in Sean McGur-
rins Leben ist – er unterrichtet Englisch – ist er vor allem auch ein 
Singer-Songwriter und Globetrotter. Er stammt ursprünglich aus 
Leitrim, Irland und lebte auch längere Zeit in Deutschland. Im 
Moment hat er seine Zelte im Grossraum Zürich aufgeschlagen.

Seine Konzerte sind berührend und energetisierend und begei-
stern durch die große Vielfalt. Zu hören gibt es eine Mischung 
aus Folk, Rock und Country Musik. Neben eigenen Songs dürfen 
wir aber auch Covers von Neil Young und Werke derjenigen 
Künstler, die er verehrt, sowie Lieder aus seiner Heimat erwar-
ten. Er bespielt seit vielen Jahren Bühnen in Europa und sein 
Repertoire lässt keine Wünsche offen! 

Die Kultur und Freizeitkommission freut sich, Sie im Schlosskeller 
mit Sean McGurrin begrüssen zu dürfen. Der Eintritt ist frei (Kol-
lekte zur Deckung der Unkosten).

Im Auftrag der

Kultur- und Freizeitkommission

Nürensdorf

KINDERKLEIDERBÖRSE  
FRÜHLING/SOMMER
Der Elternrat Ebnet Nürensdorf organisiert eine 
Kinderkleiderbörse Frühling/Sommer.

Datum:  29. Februar, 9 bis 12 Uhr
Ort:  Mehrzweckhalle, Schulhaus Ebnet, Nürensdorf

Tische stehen zur Verfügung (Unkostenbeitrag 5 Franken 
pro Tisch). Die Platzzahl ist beschränkt. Weitere Auskünfte 
und Anmeldungen an monja.brych@gmail.com oder Telefon 
076 474 80 60. Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen.

Elternrat Ebnet Nürensdorf

durchgeführt. Von insgesamt 467 

kontrollierten Fahrzeugen fuhren 14 

zu schnell. Die gemessene Höchstge-

schwindigkeit bei Tempo 50 inner-

orts betrug 61.

Gemeinderat Nürensdorf
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Im Laufe des Monats Januar haben 

Sie die Steuererklärung 2019 erhal-

ten. Wer keine Formulare erhalten 

hat, muss diese von sich aus beim 

Steueramt Nürensdorf besorgen. 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit.

Abgabetermin/Fristerstreckung
Die Steuererklärung ist bis zum 31. 

März 2020 einzureichen. Erstellen 

Sie daher Ihre Steuererklärung mög-

lichst bald. Bitte überprüfen Sie 

rechtzeitig, ob Sie über sämtliche be-

nötigten Hilfsformulare verfügen. 

Falls ein Formular fehlt, können Sie 

dieses unter www.steueramt.zh.ch 

herunterladen oder sich an das Ge-

meindesteueramt wenden.

Sollten Sie den ordentlichen Abgabe-

termin nicht einhalten und die Steuer-

erklärung mit den erforderlichen Un-

terlagen nicht innert Frist einreichen 

können, so stellen Sie bitte vor dem 

31. März 2020 beim Steueramt ein 

Gesuch um Fristerstreckung.

«eKonto»
Es besteht die Möglichkeit, direkt 

übers Internet auf das persönliche 

Steuerkonto zuzugreifen. Dort lassen 

sich diverse Angelegenheiten wie 

Fristerstreckungen oder beispiels-

weise Einzahlungsscheine bestellen, 

Ratenzahlungen vereinbaren sowie 

Kontoauszüge bestellen und bequem 

von zu Hause aus erledigen. Dazu ist 

eine einmalige Registration erforder-

lich. Den Einstiegslink finden Sie im 

Internet unter der Abteilung Steuer-

amt auf www.nuerensdorf.ch.

Wegleitung
Beachten Sie beim Ausfüllen Ihrer 

Formulare die Wegleitung. Mit Far-

ben, Beispielen und vielen nützlichen 

Tipps werden Sie Schritt für Schritt 

durch die Steuererklärung geführt.

«Private Tax»
Für das Ausfüllen der Steuererklä-

rung 2019 mit elektronischen Hilfs-

mitteln (PC) können Sie die Steuerer-

klärungssoftware «Private Tax» nut-

zen. Sie können das Programm unter 

www.steueramt.zh.ch herunterladen. 

Haben Sie Fragen? Gerne beantwor-

ten wir diese telefonisch (Telefon 044 

838 40 52) oder direkt am Schalter.

Steueramt Nürensdorf

INFORMATIONEN STEUERERKLÄRUNG 2019

Bei unseren Gemeindewerken ist im August 2020 wiederum eine

LEHRSTELLE ALS FACHMANN/-FRAU BETRIEBSUNTERHALT
FACHRICHTUNG WERKDIENST

frei. Sie erhalten eine vielseitige und fundierte Ausbildung im Unterhalt und der Pflege der Strassen und Wege, der öffentlichen Gewässer, der 
Wasserversorgungs-, Abwasser- und Grünanlagen unserer Gemeinde. Sie erlernen auch den Umgang mit Fahrzeugen und Geräten und deren 
Unterhalt. Die Berufsschule besuchen Sie in Wetzikon.

Die Lehre eignet sich für handwerklich begabte Schülerinnen oder Schüler der Sekundarschule B, welche bereit sind, unabhängig der Witte-
rungsverhältnisse mehrheitlich im Freien zu arbeiten.

Wenn Sie an dieser Ausbildung interessiert sind, erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit einem Lebenslauf, einer Kopie des Schulzeugnisses 
und einer Foto. Ihre Bewerbung senden Sie bitte an den Gemeinderat Nürensdorf, 8309 Nürensdorf. 
Bereichsleiter Werke Ronnie Kunz, Telefon 044 838 40 87, gibt Ihnen gerne allfällig weitere Auskünfte.

Gemeinderat Nürensdorf 
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BIBLIOTHEK NÜRENSDORF

Es ist wieder soweit! 
Der Chasperli aus Birchwil besucht uns  
und bringt zwei Geschichten mit.

Samstag, 21. März 2020

14.00: «Wo isch de Seppli?»
15.30: «De Chasperli und de Zauberer Murks»

Eintritt pro Vorstellung Fr. 2.-. 
Hol dir jetzt die Tickets in der Bibliothek!

Der Chasperli und das Bibliotheks-Team freuen sich auf viele 
Kinder.

Bibliothek Nürensdorf

BIBLIOTHEK NÜRENSDORF

Mittwoch, 4. März, 14 Uhr
Vorlesegeschichte mit Bär Otto für Kinder 
ab vier Jahren

Samstag, 21. März, 14 und 15.30 Uhr
Birchwiler Chasperlitheater

Weitere Termine und Informationen erhalten 
Sie unter www.winmedio.net/nuerensdorf.

Das Bibliotheks-Team freut sich 
auf Ihr Kommen.

OSTERÜBERRASCHUNG IN DER BIBLIOTHEK NÜRENSDORF 

Ausleihen und überraschen lassen!

Ab Montag, 2. März, stehen die Ostermedien 
wieder zur Ausleihe bereit. Bastelbücher, Bil-
derbücher, Lesebücher und Geschichten auf 
CDs warten auf Sie. Zum ersten Mal versteckt 
der Osterhase in einigen Ostermedien eine 
süsse Überraschung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bibliothek Nürensdorf

ABSCHIED

Flotron, Claudia
geb. 1.1.1969
Husackerstrasse 7
verstorben am 25.1.2020

Messmer-Balzli, Ruth 
Elisabeth
geb. 24.12.1943
Dorfstrasse 34
verstorben am 13.2.2020

Ratnam Tharumalingam, 
Karunavai
geb. 1.10.1948
Spitzackerstr. 11a
verstorben am 10.2.2020

Bestattungsamt 
Nürensdorf
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FREIZEITKURSE FÜR ERWACHSENE 2020

Kochkurs – Noche Mexicana
Die mexikanische Küche ist mehr als Fajitas, eine Welt voll Far-
ben und Geschmäcker. Lernen Sie in diesem Kochkurs die Viel-
fältigkeit der mexikanischen Gastronomie kennen und nehmen 
Sie die Tipps der Mayas mit nach Hause.

Kursleitung: Jessica Lachnit
Kursdauer: Mittwochabend, 18.15 bis 22 Uhr
Kursdatum: 25.3.2020
Kursort: Schulküche, Schulhaus Hatzenbühl, Nürensdorf
Kurskosten:  Fr. 35.– (inkl. Willkommens-Margerita), exkl. Ma-

terial Fr. 30.–

Wir müssen mehr übers Kacken reden!
Wir lernen, wie unsere Ernährung aussehen sollte, um Probleme 
im Verdauungstrakt zu beseitigen, und was uns helfen kann, die 
so ersehnte Bikinifigur etwas leichter zu erreichen.

Kursleitung:  Serge Hafen, Drogist HF & Dipl. Naturheilprakti-
ker TEN

Kursdauer: Samstag, 10 bis ca. 13 Uhr
Kursdaten: 4.4.2020
Kursort:  Dorf-Drogerie Hafen, Klotenerstrasse 8, 
 8303 Bassersdorf
Kurskosten: Fr. 35.– exkl. Material, ca. Fr. 10.–, inkl.  Imbiss

Einsteiger Fotografie Kurs
Schluss mit dem Automatikmodus – rein in die manuelle Bildge-
staltung!

Kursleitung: Walter Böni, Fotograf
Kursdauer: Samstag und Sonntag, 10 bis 15.30 Uhr
Kursdaten: 16.5./17.5.2020  
Kursort:  Naturkundezimmer, Schulhaus Hatzenbühl, 
 Nürensdorf
Kurskosten: Fr. 160.– inkl. Kursunterlagen

Basis-Kurs Feng-Shui
Dieser Kurs ist für Menschen, die in ihrem Leben etwas verän-
dern möchten.

Kursleitung: Fredi Gehring, Dipl. Feng-Shui Berater
Kursdauer: 3 x Freitagabend, 18 bis 20 Uhr 
Kursdaten: 17.4., 24.4. und 8.5.2020
Kursort:  Naturkundezimmer, Schulhaus Hatzenbühl, 
 Nürensdorf
Mitbringen:  Grundrissplan der Wohnung/Haus falls vorhan-

den, ansonsten einen von Hand gezeichneten 
Grundriss, eigenes Geburtsdatum, die Geburts-
zeit und der Geburtsort.

Kurskosten: Fr. 60.– exkl. Material ca. Fr. 10.–

E-Bike Fahrkurs
Lernen Sie Ihr E-Bike besser zu beherrschen.

Kursleitung: Werner Wettach, Verkehrs Instruktor KAPO
Kursdauer: Mittwoch 14 bis 18 Uhr
Kursdatum: 6.5.2020
Kursort: Schulhaus Hatzenbühl, Nürensdorf
Kurskosten: Fr. 50.–

Erweiterte Kursbeschriebe und weitere Kurse unter:  
www.schule- nuerensdorf.ch/kursauschreibungen1718.html

Anmelden per Mail: Kursname, Name, Adresse, Emailadresse 
und Telefonnummer an hf@schule-nuerensdorf.ch oder
Anmelden per Post: an Doris Salzmann, Tobelwiesstrasse 25, 
8309 Nürensdorf 
Webpage: www.schule-nuerensdorf.ch/ kursauschreibungen1718.html
Anmeldeschluss: 4 Wochen vor Kursbeginn 

Freizeitkommission (Kurse für Erwachsene) Nürensdorf

AUS BEHÖRDE UND VERWALTUNG



ohne Worte

 
Lindauerstrasse 1, 8309 Nürensdorf, Tel. 044 836 67 66 

 
 

Gratis Abhol- und 
Bringservice 

Im Winter (Nov-März) 
Einzugsgebiet „dorfblitz“ 

 

 
 

Neuheiten 2020: 
 

Wir haben schon diverse 
2020er Modelle am 

Lager; und zur 
Probefahrt bereit 

 
*   *   * 

 
Telefon 044 888 87 87 

 

www.veloladenueri.ch 

Vel  
 

Lade 
 

Nüer!

Was macht man an einer Jubiläumsfeier besonders 
gerne? Man hält Rückschau!

 
1886 ein Männerchor in Nürensdorf gegründet  
wurde und dass Statuten im Jahre 1901 erneuert 
wurden. Die heutige Form des MCN besteht  

 

 

 
Fr. 1.10 ! Das waren noch Zeiten...

 

Rohrreinigung + Schachtentleerung
Strassen- und Flächenreinigungen

Tiziano Rosa
Versicherungs- und Vorsorgeberater

WIE EIN BLITZ IM 
DORF – SO WIRKT 
IHR INSERAT AUF 
UNSEREN SEITEN. 

Rufen Sie uns an:  
tel. 044 836 30 60 oder  
inserate@dorfblitz.ch
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von Chantal Neukomm

Anfang Februar fand die Nüeri- 
Fasnacht statt, mit Kinderum-
zug und anschliessendem Mas-
kenball. Begleitet wurde der 
Umzug durch die organisieren-
de  Guggenmusik Kookaburra.

B
ereits vor Umzugsbeginn 

versammelten sich alle Teil-

nehmer in bunten Kostümen 

auf dem Werkhof. Viel Fleiss wurde 

in das Basteln der Kostüme gesteckt, 

welche dieses Jahr unter dem Motto 

«Walt Disney» standen. So traf man 

auf Prinzessinnen, Ritter und viele 

weitere fabelhafte Filmfiguren, wel-

che stolz in den Strassen von Nürens-

dorf zum Takt der Guggenmusik auf-

marschierten. Auch wurde man an 

jenem Samstagnachmittag von einer 

heiteren Konfettischlacht nicht ver-

schont. 

Am Abend fand zum runden Ab-

schluss des Programms der traditio-

nelle Maskenball statt. Ein Shuttle-

bus stand zur Verfügung, welcher die 

Gäste im Halbstundentakt zur Party 

fuhr. Guggenmusiken und ein DJ 

sorgten für die musikalische Unter-

haltung. Auch konnte Essen und Ge-

tränk bezogen werden an der Bier-

schwemme und Guggenbar. So war 

die Stimmung entsprechend feierlich. 

Es wurde getanzt, gelacht und ge-

schwatzt und viel zu schnell endete 

die gelungene Fasnacht 2020. 

Konfettischlacht und  
lachende  
Kindergesichter. (cn)

Prinzessinen und Ritter in der Konfettischlacht
Fasnachtmotto «Disney» motivierte zu fantasievollen Kostümen



8406 Winterthur

Fabrikation, Montage und Reparaturen von Rollläden, 

Sonnen- und Lamellenstoren, Alu-Jalousieläden

Telefon 052 203 12 52

Weil Vertrauen Sache ist.

Zürcherstrasse 50, 8424 Embrach
Telefon 044 865 01 52, www.embri-garage.ch

Embri Garage AG
LT1685

Ihr Fachmann für Elektroinstallationskontrollen in Ihrer Nähe !!!

Industriestrasse 28

Sonnenstoren · Rollladen · Lamellenstoren
Fensterladen · Insektenschutz

info@meliroll.ch

 Herzliche Einladung
Gerne laden wir Sie am Donnerstag, 26. März 2020 
zur Immobilienveranstaltung im Gasthof zum Bären 
in Nürensdorf ein

Planen Sie den Verkauf Ihrer Immobilie? Was ist bei einem 
Objektverkauf zu berücksichtigen? Nutzen Sie die Gele-
genheit, Ihre Fragen direkt mit den Experten von UBS und 
Raschle Immmobilien zu klären.

Anmeldung an:
Marlise Lisa Raschle
044 888 77 70 
info@raschle-immobilien.ch

Die Teilnahme ist kostenlos, die Plätze sind beschränkt.

Wir freuen uns auf Sie. 

Marlise Lisa Raschle 
Geschäftsführerin und Inhaberin
Raschle Immobilien 

©
 U

BS 2020. A
lle Rechte vorbehalten.

Remo Bodmer
Leiter Privatkunden Individual
UBS Winterthur
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von Annamaria Ress

Am 17. Februar feierte Emmy 
Wälti ihren 100. Geburtstag. 
Dazu wurde sie von Gemeinde-
präsident Christof Bösel mit 
einem herrlich duftenden Blu-
menstrauss überrascht.

«Mmmh, die riechen aber gut!», 

freute sich die Jubilarin, die seit Er-

öffnung in einer der Pflegewohnun-

gen im Zentrum Bären Nürensdorf 

wohnt, als sie den Geburtstagsstrauss 

und Altbach-Gutscheine aus den 

Händen des Gemeindepräsidenten in 

Empfang nahm. Der Besuch war an-

strengend für die 100-Jährige, denn 

der grüne Star macht ihr das Sehen 

sehr schwer und das Gehör will auch 

nicht mehr ganz so richtig.

Liebstes Mami überhaupt
Dennoch strahlte sie «wie ein Maikä-

fer», da waren sich auch ihre Tochter 

und ihr Sohn einig, die unterstützend 

von Astrid Steinbach

Marisa Gonzales aus Nürens-
dorf malt, fertigt Materialcolla-
gen und Skulpturen. Nun prä-
sentierte sie erstmals einen Teil 
ihrer Werke unter dem Titel 
«Evolutions…Emotions» im 
Schlosskeller Nürensdorf. Ihre 
Arbeiten zeigen ein grosses Ge-
fühl für Farben und Formen. 

K
unst war schon immer ihre 

Leidenschaft. «Mein Traum 

war es, Kunst zu studieren. 

Aber meine Eltern waren dagegen. 

So wurde ich Lehrerin und arbeitete 

einige Jahre in der Schule meines 

Dorfes», erzählt Marisa Gonzalez 

über sich. In den Achtziger-Jahren 

Emmy Wälti freut sich über  
den Blumenstrauss, der  ihr von 

Gemeindepräsident Christof 
Bösel zum 100. Geburtstag 

überreicht wurde. (ar)

Marisa Gonzales stellt Mosaiken und 
Skulpturen im Gewölbe des  
Schlosskellers aus. (as)

«Ich bin sehr dankbar»
Emmy Wälti sieht auf 100 Lebensjahre zurück

Gefühl für Farben und Formen
Marisa Gonzales stellte erstmals in Nürensdorf aus

anwesend waren. Ihre Mutter sei im-

mer «das liebste Mami überhaupt» 

gewesen, berichteten die beiden, die 

Emmy Wälti inzwischen vier Enkel-

kinder und diese weitere sechs Uren-

kelkinder beschert haben. Das Ge-

heimnis, um 100 Jahre alt zu werden, 

umschreibt Emmy Wälti mit einem 

bescheidenen «normal läbe. Ich bin 

sehr dankbar dafür.» Trotz – oder 

vielleicht gerade wegen – der Tatsa-

che, dass sie seit Jahren nur mit einer 

Niere lebt, habe sie immer gut zu sich 

geschaut. «Aber nöd übertriibe, gäl-

led Sie», unterstrich sie mit einem 

Schmunzeln. 

Telegramm kündigt Erika an
Aufgewachsen ist Emmy Wälti im 

Zürcher Oberland, ihren Mann hat sie 

später in Adliswil kennen gelernt, wo 

sie im Service arbeitete. Das junge 

Ehepaar wohnte in Thalwil, später in 

Oberrieden. Als Tochter Erika als ers-

tes Kind geboren wurde, schrieb 

Emmy Wälti ihrem Mann, der damals 

heiratete die heute 63-Jährige und be-

kam drei inzwischen erwachsene 

Söhne. Doch die Kunst blieb immer 

ihr Lebenstraum. Die aus Roveredo 

stammende Künstlerin verwirklichte 

dann doch noch ihren Traum und be-

gann Anfang der Neunziger-Jahre mit 

der Malerei.

Bis zum Jahr 2012 blieben ihre Ar-

beiten im privaten Umfeld, dann ging 

sie an die Öffentlichkeit und stellt seit 

2014 regelmässig aus. 

Kunst zum Anfassen
Besonders beeindruckt die Vielfältig-

keit der Künstlerin. So hatte Marisa 

Gonzalez drei Kunstformen mitge-

bracht. Neben farbgewaltigen Mosai- 

ken, die teilweise aus ihren beschä-

digten Bildern entstanden, fanden 

im Militärdienst weilte, ein Tele-

gramm: «Erika angekommen, es geht 

beiden gut.» Es dauerte eine Weile, 

bis der frischgebackene Vater ver-

stand, worum es ging.

Ihr Leben lang habe sie hart gear-

beitet, erzählten die Kinder. Sie habe 

als Wirtin auch das seinerzeit beliebte 

Restaurant Sonnenhof in Brütten 

zehn Jahre geführt. Lange Tage gab 

es da und wenig Schlaf. «Ich kann ja 

jetzt schlafen», sagte sie mit einem 

sich zudem Malereien und kleine fi-

ligrane Skulpturen. Erst seit kurzem 

arbeite sie an den aus Speckstein be-

stehenden Plastiken. Besonders stolz 

ist die Bündnerin auf ihre «bewegli-

che Kunst». «Dabei handelt es sich 

um Projektionen, die in mehrere Mo-

Lächeln. Ihren tiefen Glauben und 

die Liebe zur Familie habe Emmy 

Wälti nie verloren. Diesem Umstand 

ist es wohl zu verdanken, dass sie 

heute von allen Familienmitgliedern 

regelmässig besucht und ausgeführt 

wird. Im kleinen Rahmen wurde sie 

gefeiert und kehrte dann müde, aber 

sicher glücklich, zurück in ihr Zim-

mer im «Bären», wo sie vielleicht 

eines ihrer täglichen Kreuzworträtsel 

löste. 

dule zerlegt sind. Der Besucher kann 

durch Bewegen der einzelnen Mo-

dule die Bilder umgestalten, mit ih-

nen spielen und sie so auf unter-

schiedliche Art entdecken. «Ich 

bringe damit vor allem zum Aus-

druck, dass nichts für immer ist.»  



Die Zeit ist für alle ein kostbares Gut.
Nutzen Sie die Zeit für Ihr Kerngeschäft,

wir unterstützen Sie effi zient und fachkompetent.

Als Treuhand und Steuerberatungsunternehmen, 

mit langjähriger Erfahrung und breitem Fachwis-

sen engagieren wir uns für unsere Kunden in fol-

genden Bereichen:

Buchhaltungen, Jahresabschlüsse
Inklusive die MwSt- und Sozialversicherungs-

abrechnungen

Steuererklärungen
Für natürliche sowie für juristische Personen

 1, 8303 Bassersdorf
Telefon: 044 836 98 57
E-Mail: info@stebug.ch
www.stebug.ch

Tel. 052 345 24 33  
info@meili-schreinerei.ch
www.meili-schreinerei.ch

Ihr Schreiner

aus der R
egion!

Rikonerstrasse 12   
8307 Effretikon 
Telefon 052 343 39 38  

Erste Hilfe für Ihren  
wertvollen Orientteppich 

Telefon: 052 345 21 22

E-Mail: info@faellag.ch

Internet: www.faellag.ch

Spezialfällarbeiten

Wo andere an ihre Grenzen stossen,
 beginnt unser Alltag

Ihr kompetenter Ansprechpartner für:

• Spezialfällarbeiten von Bäumen, auch an fast

 unmöglichen Standorten

• Stockfräsarbeiten

Rufen Sie uns unverbindlich an,
wir beraten Sie gerne
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Mein Sonntagsspaziergang führt mich regelmässig über den Pöschenweg hinter dem Bahnhof 
Bassersdorf vorbei an der Graffitiwand. Diese wurde vor über zehn Jahren von der Baufirma 
Cellere AG mit Zustimmung der Gemeinde als offizielle «Sprayerwand» freigegeben. Die Mauer 
war ursprünglich als Lärmschutzwand der damals geplanten Entlastungsstrasse K10 errichtet 
worden, die aber nie realisiert wurde. Seither dient sie der Sprayer-Community aus der ganzen 
Schweiz als legaler Ort, sich mit Strassenkunst auszutoben. Die Halbwertszeit eines solchen Graf-
fitis ist jedoch kurz. Denn manchmal schon nach wenigen Tagen ist das aufwändig gestaltete 
Werk von einem anderen Künstler «gecrossed» (übermalt) worden. Auch diese Kreation mit 
einem stilisierten Donald Trump und der Sprechblase «Make Bassersdorf great again» ist nach 
kurzer Zeit durch ein anderes Sujet ersetzt worden. Ob der Spruch wohl zu politisch war? (rh)

BILD DES MONATS

 

DORF-DROGERIE 
HAFEN
Bärlauch verleiht Bärenkräfte
Bei unseren Vorfahren, den Kel-

ten, war der Bärlauch eine häufig 

verwendete Heilpflanze. Sie be-

obachteten, wie Bären sich nach 

dem Winterschlaf regelrecht auf 

dieses Kraut stürzten, um wieder 

zu Kräften zu kommen. 

Die Schwefelverbindungen, die 

für den typischen Bärlauch-Duft 

verantwortlich sind, aktivieren die 

Tätigkeit von Galle und Leber und 

fördern so die Verdauung. Gleich-

zeitig werden Bluthochdruck und 

Cholesterinspiegel gesenkt. Stu-

dien konnten sogar pilzhemmende 

und -tötende Eigenschaften fest-

stellen. Auch zeigen sich mögli-

che Ansätze zur Krebstherapie.

Einladung zum Gratisvortrag 
«Schwermetalle im eigenen Kör-
per erkennen und ausleiten» am 
Donnerstag, 26. März, um 19.30 
Uhr in der Drogerie in Bassers-
dorf.

Im Mittelalter wurde das Kraut in 

Klostergärten kultiviert. Hildegard 

von Bingen empfahl das Kraut bei 

Verdauungsstörungen sowie als 

gutes Mittel zur Blutreinigung. 

Eingenommen wurde der Bärlauch 

entweder pur, in Wein gesotten, 

gekocht oder als Sud. 

In der traditionellen TEN wird der 

Bärlauch vorwiegend zum Auslei-

ten von Schwermetallen verwen-

det. Kennen Sie Ihre Schwerme-

tallbelastung? Leiden Sie an diffu-

sen, von der Schulmedizin nicht 

erklärbaren Beschwerden?

Ihr Dorf-Drogist
Serge Hafen, Drogist HF 
dipl. Naturheilpraktiker TEN

Seit 1970 transportiert die Ganz 
Möbeltransport AG aus Brütti-
sellen Möbel in der ganzen 
Schweiz. Angefangen als ein-
fache Einzelfirma, wurde sie 1995 
in eine Aktiengesellschaft umge-
wandelt und 2014 komplett 
durch den langjährigen Mitinha-
ber Daniel Freund übernommen. 
Dieses Jahr steht bereits das 
50-jährige Firmenjubiläum an. 
«Wir blicken mit grosser Freude 
auf unsere Firmengeschichte zu-
rück. Trotz stets vieler Verände-
rungen ist es uns gelungen, am 
Ball zu bleiben», erzählt Daniel 
Freund. 

Heute beschäftigt das Traditions-
unternehmen acht Mitarbeitende 
und bewegt hauptsächlich Möbel 
und weitere Materialien mit ins-
gesamt acht Fahrzeugen. Für die 
Logistik von Neumöbeln oder der 
Lagerung vom Umzugsgut ste-
hen der Firma 4000 Kubikmeter 
Lagerplatz zur Verfügung. 
Grenzen sind der Firma scheinbar 
keine gesetzt: Für einen Spezial-
auftrag musste die Ganz Mö-
beltransport AG einmal einen 
Helikopter zumieten, welcher Film - 
equipment für ein Skialpinren-
nen den Berg hinauf transpor-
tierte. 

«Unseren Erfolg verdanken wir 
unseren Mitarbeitenden, sie sind 
das Kapital unserer Firma. Wir 
dürfen glücklicherweise auf viele 
langjährige und treue Mitarbei-
tende zählen», erzählt Daniel 
Freund. Die Firma deckt mit ihren 
Mitarbeitenden alle Arbeiten ab, 
welche mit dem Transport, der 
Bearbeitung und der Lagerung 
von Möbeln und Hausrat zu tun 
haben. 

Fabian Rahm

Die Rubrik Gewerbegeflüster 
wird von der Redaktion verfasst. 

GEWERBEGEFLÜSTER

Die Mitarbeitenden der Ganz 
Möbeltransport AG vor dem 
wichtigsten Arbeitswerkzeug: 
ihrem Lastwagen.



Haushaltgeräte
W. Schippert AG 044 836 48 01

Ganz getreu unserem Motto  
«geht nicht, gibt‘s nicht», macht die W. Schippert AG  
Ihnen das Leben leichter. Wir kümmern uns um Ihre  
Haushaltsgeräte – alle Marken,  
schweizweit und unabhängig vom Kaufort der Geräte.

www.spitex-bassersdorf.ch | Tel. 044 836 55 43 

En guete!

Daheim essen ohne selbst 
zu kochen? Gesund, saisonal 
und täglich frisch? 

Unser regionaler 
Mahlzeitendienst bringt’s.
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von Annamaria Ress

Vor und nach der Bassersdorfer 
Gemeindeversammlung wur-
den auf www.basiblog.ch Mei-
nungen, Tatsachen und Mut-
massungen über die künftige 
finanzielle Lage der Gemeinde 
ausgetauscht. Die Zahlenklau-
berei hat den dorfblitz veran-
lasst, die drei Gemeinden in 
einem Vergleich zu zeigen.

D
ass Bassersdorf Schulden 

zurückzahlen muss, ist eine 

Tatsache. Dass dies auf-

grund des Selbstfinanzierungsgrades 

über 100 Prozent frühestens ab 2023 

möglich sein wird, erläuterte Finanz-

vorstand Christoph Füllemann be-

reits Mitte Dezember 2019 anlässlich 

der Gemeindeversammlung. Die 

Rechnungsprüfungskommission 

hatte in diesem Sinn gehandelt und 

eine Steuerfusserhöhung um drei 

Prozentpunkte verlangt, was jedoch 

von der Versammlung nicht gutge-

heissen wurde. 

Geben und Nehmen
Noch immer steht der Bassersdorfer 

Steuerfuss bei 109 Prozent. Die 

Nachbargemeinde Nürensdorf weist 

90 Prozent und Brütten 89 Prozent 

auf. Unterschiede zeigen sich aber 

nicht nur beim Steuerfuss. Bassers-

dorf ist im Kantonalen Finanzaus-

gleich, Nürensdorf und Brütten nicht. 

Zwecks Unterstützung steuerschwä-

cherer Gemeinden soll der Finanz-

Nettoschulden pro Einwohner sagen nicht alles aus
Ein finanzieller Vergleich der drei dorfblitz-Gemeinden ist schwierig

ausgleich in den meisten Kantonen 

für «ausgewogene Verhältnisse in der 

Steuerbelastung der Gemeinden» 

sorgen. Das heisst, dass die Ge-

ber-Ortschaften einige Nehmer-Ort-

schaften unterstützen. Nürensdorf 

und Brütten zählen also zu den Ge-

ber-Gemeinden.

Schwieriger Vergleich
In Anbetracht der unterschiedlichen 

Einwohnergrössen ist selbstredend 

ein Vergleich der drei Gemeinden 

sehr schwierig. Zum Beispiel trägt in 

Bassersdorf jeder Einwohner eine 

Nettoschuld von 884 Franken. In Nü-

rensdorf sind das 2793 Franken im 

Plus und in Brütten sogar 4471 Fran-

ken. Jedoch ist auch die Steuerkraft 

unterschiedlich. Bei gegen 12 000 

Einwohnern beträgt diese in Bassers-

dorf 2578 Franken pro Person. In Nü-

rensdorf mit rund der Hälfte Einwoh-

nern sind es 3396 Franken und Brüt-

ten, das 5,8 Mal kleiner als Bassers-

dorf ist, 3969 Franken. 

Deutlich zu sehen sind die Unter-

schiede auch im Bereich der Eigen-

tumsobjekte. In Bassersdorf gehören 

43,2 Prozent dazu, in Nürensdorf 

60,5 und in Brütten 64 Prozent. 

Schliesslich stehen demgegenüber 

die Zahlen für den Nettoaufwand für 

die soziale Wohlfahrt pro Einwohner. 

Die Bassersdorfer tragen hier die 

grösste «Last», nämlich 534 Franken, 

in Nürensdorf 496 und in Brütten 410 

Franken. 

Interessant ist auch der Vergleich 

der Ausgaben, aufgeteilt auf die Zahl 

der Einwohner. Bassersdorf, mit ei-

nem Jahresaufwand von 71,47 Milli-

onen Franken, gibt somit rund 6125 

Franken pro Einwohner aus. Nach 

dem selben System gerechnet gibt die 

Gemeinde Brütten 5305 Franken und 

Nürensdorf 5328 Franken pro Ein-

wohner aus. Die höchsten Ausgaben 

hat also Bassersdorf, selbstverständ-

lich aber auch wegen der um etliches 

grösseren Infrastruktur als die beiden 

Nachbarortschaften.

Finanzausgleich im Fokus
Der Bassersdorfer Hans Moser hatte 

die Gemeinde im Laufe der Dezem-

ber- Gemeindeversammlung plakativ 

«ein Armenhaus» genannt, aufgrund 

der tiefen Steuerkraft, des daraus re-

sultierenden Finanzausgleiches so-

wie des stark abgebauten, seit 2016 

negativen, Nettovermögens. Beim 

näheren Betrachten dieser Zahlen ist 

es vielleicht wichtig, wo man sich 

niederlässt. Dennoch dürften solche 

Zahlen und deren Vergleiche nicht 

wegweisend für die Wahl des Wohn-

ortes sein. Einerseits ändern sich bei 

umsichtiger Finanzplanung auch 

Zahlen nach einiger Zeit. Zudem 

macht auch die Infrastruktur einer 

Gemeinde deren Lebensqualität und 

nicht zuletzt die Einwohner den Cha-

rakter einer Gemeinde aus. 

 

statistik.zh.ch/internet/justiz_inne-

res/statistik/de/interaktives.html

Einwohner 
total

Steuerfuss Finanz- 
ausgleich

Selbstfinan-
zierungsgrad

Nettoschul-
den pro 
Einwohner

Steuerbares 
Einkommen 
(Durchschnitt)

Fläche Aufwand  
Rechnung 2018

Prozent. Anzahl 
Eigentums-
objekte

Nettoaufwand 
soziale  
Wohlfahrt pro  
Einwohner

Bassersdorf 11’668 109% ja 61.5% Fr. 884.00 Fr. 65'800.00 899 ha Fr. 71.47 Mio 43.2% Fr. 534.00

Brütten 2009 89% nein 162.2% –Fr. 4471.00 Fr. 87'200.00 665 ha Fr. 10.66 Mio 64 % Fr. 410.00

Nürensdorf 5612 90% nein 71% –Fr. 2793.00 Fr. 81'900.00 1009 ha Fr. 29.9 Mio 60.4% Fr. 496.00

(Quelle: Statistisches Amt Kanton Zürich, 2018, Jahresbericht Bassersdorf, A. Ress)

(Quelle: Statistisches Amt Kanton Zürich, 2018 / A. Ress)
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von Yvonne Müller

Aus der Idee heraus, einen Ort 
zu schaffen, wo sich Kinder und 
Eltern im Dorf treffen können, 
entstand im Januar 2019 der Fa-
milien-Treff Luftballon. Nun 
kann das Team des Familien-
treffs bereits auf ein erfolgreiche s 
erstes Jahr zurückschauen. Das 
Angebot ist eine Ergänzungslei-
stung des Vereins Kindertages-
stätte Luftballon.

D
er Familien-Treff Luftbal-

lon nimmt an der Alten Win-

terthurerstrasse 11b das 

HOCHZEITSWANDERUNG DER  
GRASFRÖSCHE UND ERDKRÖTEN

Am Freitag, 20. März, führt der Na-

turschutz Bassersdorf Nürensdorf 

NBN im Eigental die traditionelle 

Amphibienexkursion durch mit dem 

Titel «Hochzeitswanderung der 

Grasfrösche und Erdkröten an den 

Eigentalweiher». Bei ungünstiger 

Witterung wird der Anlass auf den 

27. März verschoben. Um 19.30 Uhr 

können jüngere Kinder und ihre El-

tern die Amphibien im Eigental besu-

chen. Um 21.30 Uhr beginnt die 

Abendexkursion für Erwachsene und 

ältere Kinder. Treffpunkt ist beim 

Parkplatz der Landi, Eigentalstrasse 

51, in Birchwil. (e)

Einjähriges Jubiläum vom Familien-Treff Luftballon
Das vielfältige Angebot in Nürensdorf stösst auf grosses Interesse

ganze Obergeschoss ein. Auf 200 

Quadratmetern gibt es einen grosszü-

gigen Eingangsbereich mit Garde-

robe und Empfang. Links davon be-

findet sich ein grosser Bewegungs-

raum, der ganz mit dicken Matten 

ausgelegt und dank der vielen Fenster 

sehr hell ist. Es gibt Schaumgum-

mi-Bälle, eine Sprossenwand, ein 

Bälle-Bad mit Rutschbahn, eine 

Wippe, Reifen und viele Schaum-

stoffwürfel. In dieser geschützten 

Umgebung können sich die Kinder 

nach Herzenslust austoben. 

Auch ein Znüni-Zvieri-Raum 

wurde realisiert, welcher genug Platz 

für die Mütter, Grossmütter oder Vä-

ter bietet. Das Spielzimmer wurde 

mit verschiedenen Spielecken einge-

richtet. In diesem Raum hat es so-

wohl für Mädchen als auch für Buben 

vieles zu entdecken. 

Grosses Angebot
Der Familien-Treff bietet zudem 

verschiedene Angebote und Work-

shops an, welche auch in den Ferien 

stattfinden. Ab Sommer 2020 ist 

eine Spielgruppe für Kinder ab zirka 

zweieinhalb Jahren geplant. Der Fa-

milientreff bietet zusätzlich einen 

Kinderhütedienst mit Betreuung und 

Spielen an. Alle Angebote sind auf 

der Webseite aufgelistet.

Die Workshops für das Basteln sind 
sehr beliebt und gut besucht. (ym)

 Für jedermann erschwinglich
«Das Ziel, ein kostengünstiges Ange-

bot zu schaffen, hatte für uns höchste 

Priorität», sagt Katrin Pfaller, Leite-

rin des Familientreffs. So kostet ein 

Eintritt für den Treff pro Kind fünf 

Franken und für die Erwachsenen 

zwei Franken inklusive Kaffee oder 

Tee.» Die Räumlichkeiten können 

auch für Geburtstage oder externe 

Workshops zu guten Konditionen ge-

mietet werden.                                       

www.familientreff-luftballon.ch

KONZERN REPORT

Ein Dokumentarfilm wird am Diens-

tag, 24. März, im Saal des katholi-

schen Franziskuszentrums an der 

äusseren Auenstrasse 9 gezeigt. Die 

neue Filmreportage lässt Menschen 

auf zwei Kontinenten zu Wort kom-

men, die durch Schweizer Konzerne 

geschädigt wurden. Alt Ständerat 

Dick Marty und weitere Stimmen aus 

dem In- und Ausland erklären, wa-

rum sie klare gesetzliche Regeln ver-

langen, damit Konzerne für ihre Ver-

fehlungen geradestehen müssen. Der 

Film, der um 19.30 Uhr beginnt, dau-

ert 45 Minuten. (e)



39

   27.2.2020, Nr. 2 ALLTAG

von Susanne Gutknecht

In Nürensdorf befindet sich 
schon seit vielen Jahren ein Pa-
radies für Quilt-Kunstwerke 
und -Stoffe, der Quiltplace an 
der Hinterdorfstrasse. Die bei-
den Eigentümerinnen sind selbst 
passionierte Quilterinnen, bera-
ten aber auch andere Interes-
sierte in diesem Handwerk.

B
etritt man den hellen Raum 

an der Hinterdorfstrasse, 

wird das Auge sogleich von 

den rund 1700 farbigen Stoffen ge-

fangengenommen, die sauber aufge-

reiht in Gestellen stehen. «Wir legen 

Wert auf gute Qualität unserer 

Stoffe», erzählt Andrea Trüb, die mit 

Tamara Anderson zusammen den 

Quiltplace führt. 

«Quilterinnen sind ein spezielles 

Völkli», erklärt Andrea Trüb lachend. 

Sie nimmt Bezug auf die Geschichte: 

Frühe Siedler in Amerika nähten mit 

kleinsten Stoffstücken oder -resten 

Decken oder Wandbehänge. Der 

Quilt ist eine spezielle Form aus drei 

Kunstwerke aus Stoff erzählen Geschichte
Quilten in der Gemeinschaft ist eine Leidenschaft

Lagen, die miteinander verbunden 

sind: eine Seite ist die Musterseite, 

dazwischen ein Vlies und auf der 

Rückseite eine einfarbige Stofflage. 

Gemeinsames Nähen
Bei Quiltplace wird nicht nur das 

Handwerkszubehör verkauft, son-

dern auch Plattformen für gemeinsa-

mes Nähen gefördert, so zum Bei-

spiel am Mittwoch nachmittag, in 

Näh treffen oder Kursen. «Mittler-

weile sind wir eine Patchwork-Fami-

lie im besten Sinne», erzählt Trüb. 

«Unsere Gespräche drehen sich nicht 

nur ums Nähen, sondern wir reden 

miteinander und nehmen Anteil am 

Leben der anderen.» Keine Gruppe 

sei gleich, das sei das Spannende.

Quilten braucht neben Geduld auch 

ein Auge fürs Muster. «Patchen ist 

nicht einfach das Zusammennähen 

von bunten Stoffresten – sondern 

kann auch ein altes Muster wider-

spiegeln mit einer Bedeutung.» Die 

Muster setzen sich aus verschiedenen 

Grössen von Stoffformen zusammen, 

«aber auch der Zwischenraum zwi-

schen Musterteilen oder die Farbzu-

sammenstellung sind wichtig für das 

Gesamtergebnis». 

Ein gewichtiger Teil ist die Bera-

tung. «Die Interessierten erwarten 

Profis im Quilten, die ihnen bei Fra-

gen zur Seite stehen», sagt Andrea 

Trüb. «Vor allem das Zusammenstel-

len der Stoffe ist für viele ein Prob-

lem. Sie getrauen sich nicht, ver-

schieden bunte Stoffe zu kombinie-

ren oder können sich nicht vorstellen, 

wie es am Ende aussehen könnte.» 

Die Muster zusammenzunähen oder 

auszurechnen, wieviel Stoff man von 

welchem benötigt, ist Knochenarbeit 

und nicht ganz einfach, sagen beide. 

Begegnungen durchs Quilten
An den Nähabenden oder -Nachmit-

tagen werden jeweils verschiedenste 

Quilts genäht – ob von Hand oder mit 

der Nähmaschine. «Von Hand zu nä-

hen tönt zwar mühsam, ist aber für 

viele Quilterinnen weniger belastend 

für den Nacken und man kann präzi-

ser arbeiten», erklärt Tamara Ander-

son. Quilten sei wie ein Virus, man 

werde ihn nicht so schnell los. «Viele 

nehmen eine ihrer Arbeiten überall 

hin mit und werden dann gefragt, was 

sie denn machen», erzählt Trüb. 

«Während die einen denken, wir 

spinnen, bin ich über das Quilten mit 

vielen Personen im Gespräch und er-

fahre darüber hinaus so Einiges.»

Nachfolger gesucht
Die beiden Eigentümerinnen arbeiten 

beide nebenbei noch in anderen Be-

rufen und sind deshalb gezwungen, 

Quiltplace Ende Jahr aufzugeben. 

«Wir suchen Nachfolger für unser 

Geschäft. Leider haben wir beide 

durch unsere externen Jobs kaum 

mehr Zeit für andere Freizeitaktivitä-

ten oder unsere Familie. Ein solches 

Geschäft braucht jedoch klare Öff-

nungszeiten, an denen Interessierte 

vorbeikommen können und sich die 

Stoffe ansehen, um sich inspirieren 

zu lassen. Ich könnte mir aber gut 

vorstellen, dass man das Stoffsorti-

ment auch erweitert mit Jersey- oder 

Viscosestoffen und den Laden damit 

auch für die Kleidernäherinnen wei-

ter ausbaut. Dann wäre Quiltplace 

breiter abgestützt», so Trüb.  

Andrea Trüb (li.) berät eine 
Kundin bei der Auswahl der 
geeigneten Stoffe für einen 
Quilt. (sg)
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vornamen historie

so alt

rosen ist trumpf

wiedergeburt der schlange

knifflige rätsel

Besitzen Sie einen Vornamen, der im Trend liegt? Die Website www.vornamen.opendata.ch zeigt die Ent-

wicklung der einzelnen Vornamen in der Schweiz seit dem Jahr 1900 an. Weiter kann die Suche auf das 

Deutsche, Französische, Italienische oder auf das Rätoromanische Sprachgebiet eingegrenzt werden. Die 

Ergebnisse werden in einem Liniendiagramm angezeigt, sodass die Entwicklung des Vornamens gut ablesbar 

ist. Der Nutzen dieses Wissens ist sicher nicht immens, jedoch sorgt es an der nächsten Diskussion am Fami-

lienfest für etwas Unterhaltung.  

vornamen.opendata.ch

Stundenlanges Knobeln, Verzweiflung und schlussendlich doch die richtige Lösung: Rätsel sind eine gute 

Möglichkeit, um das Gehirn zu trainieren und machen erst noch Spass. Auf «raetselstunde.de» ist eine grosse 

Sammlung an Rätseln zu finden. Für Alt und Jung, für Schelldenker und für solche, welche es gerne gemüt-

lich nehmen. Wer genug von klassischem Kreuzworträtsel hat, findet in der Rubrik «kunterbunt» ausserge-

wöhnliche Rätsel. Die meisten Aufgaben erfordern Geduld – umso grösser ist die Freude, wenn die richtige 

Lösung gefunden wurde. Geben Sie nicht zu schnell auf – die Lösung liegt manchmal näher als man denkt.

 www.raetselstunde.de

«Snake» ist ein Spiel, welches viele von früher kennen. In der heutigen Spielewelt ist es bedauerlicherweise 

in den Hintergrund gerückt. Das Prinzip des ehemaligen 2D-Spiels ist einfach: Eine Schlange wird immer 

grösser dank eingesammelter Nahrung, jedoch ist das Spiel sofort beendet, falls sie den eigenen Körper frisst. 

«Slither.io» versucht das kultige Spiel von früher wiederzubeleben: Moderne Farben, ein Mehrspielermodus 

und Animationen machen das vergessene Spiel erneut zu einer Herausforderung, welches nahezu unendli-

chen Zeitvertreib garantiert. Es ist kostenlos aufrufbar und innert Sekunden ohne Registrierung spielbar.    

www.slither.io

Jassen könnte man schon fast zu den Nationalsportarten der Schweiz zählen. Kaum ein Spiel ist bekannter  

als der «Schieber». Wer zuhause trainieren möchte oder gerade keine Spielpartner findet, dem könnte 

«schieber.ch» gefallen. Es ist eine einfach gestaltete Jass-Website, welche verschiedene Variationen des 

Traditionsspiels anbietet. Das Mitspielen ist kostenlos und vom Mobiltelefon oder Computer bedienbar. Ein 

angehängtes Regelwerk hilft zur Vorbereitung auf die nächste hitzige Diskussion, ob man beispielsweise 

vier «7ner» nun weisen darf oder nicht.  

www.schieber.ch

Die Website «you.regettingold.com» ist zwar unterhaltsam, aber nichts für schwache Nerven. Die Seite ver-

sucht mittels verschiedener Berechnungen aufzuzeigen, dass der Benutzer schon lange auf dieser Welt lebt 

und lässt ihn sich so sehr alt fühlen. Beispielsweise rechnet sie aus, wie viele Male der Mond seit der Geburt 

die Erde umkreist hat oder wie viele Geburtstagskerzen bereits angezündet wurden. Die Website erfordert 

etwas Humor, denn gewisse Statistiken wirken auf den Benutzer vernichtend. Besonders spannend ist die 

Zusammenfassung, welche Ereignisse seit der Geburt schon geschehen sind – eine echte Zeitreise!

 www.you.regettingold.com

l world

Das Internet bietet uns eine breite Palette an Möglichkeiten, Wartezeiten zu überbrücken. Die Möglichkeiten sind nahezu unbegrenzt. 

Vom Gehirntraining bis zum historischen Vornamenarchiv – diese Seiten bieten optimalen Zeitvertreib.

Texte: Fabian Rahm/Fotos: www.pixabay.com
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von Chantal Neukomm

Schon früh entdeckte Jana Ni-
kolic das Schwimmen für sich. 
Begonnen hat ihre sportliche 
Laufbahn beim Schwimmclub 
Winterthur, den sie später ver-
liess, um in Uster am Sportgym-
nasium den Leistungssport wei-
terzuverfolgen. Nun ist sie wieder 
nach Winterthur zurückgekehrt, 
allerdings nicht als Schwimmerin, 
sondern als Wasserballerin.

J
ana Nikolic betreibt den Sport 

Wasserball nun bereits seit drei 

Jahren. Als sie ihre Jugend- und 

Sport-Ausbildung zur Schwimmtrai-

nerin absolvierte, stiess die ehema-

lige Leistungs schwimmerin auf Was-

serball und war sogleich begeistert 

davon. Auch entpuppte sie sich als 

wahres Talent, weshalb sie von den 

Ausbildungsleitern erkannt und ange-

sprochen wurde. So ging es nicht 

lange und Jana Nikolic meldete sich 

bei den «Winti Bären», dem Wasser-

ballclub von Winterthur und ist seit-

her leidenschaftliche Wasserballspie-

lerin in der Kategorie Nati A. 

Sport als Lebensschule
Die ambitionierte Brüttenerin trai-

niert drei Mal die Woche im Wasser 

und zwei Mal im Kraftraum. «Dies 

erfordert viel Disziplin», erklärt Jana 

Nikolic. Der Sport hat für Jana Nikolic 

einen wichtigen Stellenwert, durch 

den sie viel lernen kann. Denn nir-

gendwo sonst konnte die Leistungs-

sportlerin so viel Disziplin und Resi-

lienz erlernen. Gerade als sie noch 

Leistungsschwimmerin war, musste 

Jana Nikolic lernen, mit Stresssituati-

onen umzugehen und besuchte hier-

für Mentaltrainingslektionen. 

Am Wasserball schätzt sie, dass es 

eine Mannschaftssportart ist. «Jeder 

einzelne Spieler muss für sich seinen 

Job gut erledigen, damit ein gemein-

sames Funktionieren möglich ist», 

erzählt die Sportlerin. 

Teamfähigkeit lernen
Diese Teamfähigkeit musste sie sich 

erst aneignen, da sie jahrelang als 

Schwimmerin gewohnt war, auf sich 

alleine gestellt zu sein. Als Leistungs-

schwimmerin war sie für ihre Leis-

tungen verantwortlich, wohingegen 

im Wasserball dies nicht mehr der 

Fall ist. Eine spezielle Herausforde-

rung ist im Wasserball ausserdem, 

dass der Schiedsrichter so einiges 

nicht sieht, was unter Wasser passiert. 

«Da die Mehrheit des Körpers wäh-

rend eines Spieles unter Wasser ist, 

kann es gut vorkommen, dass man 

vom Gegner gefoult wird und der 

Schiedsrichter dies nicht mitbe-

kommt», erklärt Jana Nikolic. Umso 

wichtiger sei es, dass man keine 

Angst vor dem Gegner hat und sich 

durchzusetzen vermag.

Nachzügler Damen-Wasserball 
Schweizweit gibt es acht Damen-

mannschaften im Wasserball, was im 

Vergleich zu anderen Ländern oder 

auch zu den Männermannschaften 

sehr wenige sind. Gegen diese kämpft 

Jana Nikolic mit ihrer Mannschaft in 

den Vorrunden um den Schweizer-

meistertitel. Auch spielte Jana Niko-

lic bis im Jahr 2019 in der National-

mannschaft. 

Doch konnte sie den Sport nicht 

mehr mit ihrem Privat- und Berufsle-

ben ausbalancieren, weshalb sie sich 

dazu entschied, auszusteigen und ih-

ren Fokus auf die «Winti Bären» zu 

legen. Eine mögliche Rückkehr 

schliesse sie jedoch nicht aus, so die 

Sportlerin. Sobald Jana Nikolic mit 

ihrem Studium beginnt, kann sie sich 

gut vorstellen, sich wieder für die Na-

tionalmannschaft einzusetzen. So 

bleibt es spannend, wohin die sportli-

che Reise die sympathische Sportle-

rin führt und was in Zukunft noch von 

ihr zu hören sein wird. 

Jana Nikolic ist seit vielen 
Jahren vom Wassersport 
begeistert. (cn)

Begeisterung im Wasser
Die Brüttenerin Jana Nikolic liebt den Wassersport

KURZNEWS
FUSSBALL
Fussball Club Bassersdorf  
(2. Liga interreg., Gruppe 6) 

Rückrundenstart – Heimspiele
15.3. 14:30 Uhr: FCB vs. Wil II
28.3. 18 Uhr: FCB vs. United Zürich

UNIHOCKEY
Unihockey Bassersdorf Nü-
rensdorf (1. Liga, Gruppe 2) 

Im Flow
UBN gelang gegen die favorisier-
ten Jona-Uznach Flames eine ver-
rückte Wende im Viertelfinal. Am 
Samstag haben sie nun bereits die 
erste Chance auf den Finaleinzug.

Playoffs
UBN vs. Flames 2:1 in der Viertelfi-
nal-Serie (5:10, 5:3, 9:1)
UBN vs. Herisau 1:0 (6:4) in der 
Serie
Heimspiel/Spiel 2: 29.2. 17:30 Uhr

EISHOCKEY
Eishockey Club Bassersdorf 
(2. Liga, Gruppe 2) 

Meister der engen Spiele 
Der EHCB steht dank vieler knapp 
gewonnener Spiele im Halbfinal, 
liegt dort aber 0:1 zurück.

Playoffs
EHCB vs. Wallisellen 3:0 in der 
Achtelfinal-Serie (4:2, 4:3, 4:3)
EHCB vs. Weinfelden 3:2 in der 
Viertelfinal-Serie (4:3, 1:2, 2:3, 
4:1, 3:2)
EHCB vs. Dürnten-Wikings 0:1 in 
der Halbfinal-Serie (4:5)
Evtl. Heimspiel/Spiel 4: 29.2. 19:30 
Uhr
(te)
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von Chantal Neukomm

Am Wochenende vom 7. und 8. 
Februar fand die Abendunterhal-
tung des Turnvereins Bassersdorf 
unter dem Motto «Tatort Dorf-
platz» in der Mehrzweckhalle 
Ebnet statt, zu welcher viel Pu-
blikum aus der Region erschien.

T
üröffnung war bereits zwei 

Stunden vor Programmbe-

ginn, wobei die Gäste Kaffee 

und Kuchen als auch warme Mahlzei-

ten geniessen konnten und sich ange-

regt unterhielten. Alsbald dunkelte 

sich der Raum ein und die Abendun-

terhaltung begann. Dabei wurde das 

Publikum durch die spannenden Er-

Auf dem Dorfplatz geschieht Mysteriöses
Chränzli des Turnvereins Bassersdorf unterhielt das Publikum

mittlungen des Polizisten Lölliger 

geführt, welche sich auf dem Dorf-

platz Bassersdorf abspielten. Denn 

dort geschah Mysteriöses. Unterbro-

chen wurde das Schauspiel durch be-

eindruckende akrobatische und tän-

zerische Einlagen der verschiedenen 

Riegen. Auch wurde gleichzeitig das 

hundertjährige Jubiläum der Männer-

riege Bassersdorf gefeiert.

So wurde das Publikum mit viel 

Humor und beeindruckenden Kunst-

stücken unterhalten und viel zu 

schnell endete die Abendunterhal-

tung.

Doch der Abend war noch lange 

nicht zu Ende. Denn an der Tombola 

konnten Lose gekauft und Preise ge-

wonnen werden. Auch konnte man an 

der After-Work Party zu lauter Musik 

die Hüften schwingen. So feierten die 

geselligen Gäste zusammen mit dem 

Turnverein Bassersdorf bis tief in die 

Nacht und liessen so den ausseror-

dentlich gelungenen Abend ausklin-

gen. 
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von Reto Hoffmann

Die Männerriege Bassersdorf 
feiert in diesem Jahr ihr 100-jäh-
riges Bestehen. Der Sportverein 
ist 1920 als «Altersriege des 
Turnvereins» gegründet wor-
den. Zahlreiche Aktivitäten be-
gleiten die noch aktiven Turne-
rinnen und Turner durch das 
Jubiläumsjahr. Der Startschuss  
erfolgte am 1. Februar in der 
bxa mit der Jubiläums-General-
versammlung und anschliessen-
dem Festbankett. 

D
ie Gründungsversammlung 

erfolgte am 2. Januar 1920 

im Chalet Waldgarten, das 

den Mitgliedern danach noch viele 

Jahre als Versammlungsort diente. 

Hervorgegangen ist die Männerriege 

aus der aktiven Riege des Turnvereins 

Bassersdorf, welche 2008 das 

125-jährige Jubiläum feiern konnte. 

Es waren Männer gesetzteren Alters, 

welche turnerisch etwas kürzertreten 

wollten, aber die sportliche Betäti-

gung sowie das gesellige Beisam-

mensein und die Kameradschaft wei-

terhin pflegen wollten. So traf man 

sich zwei Mal die Woche im alten 

Turnschopf hinter dem alten Dorf-

schulhaus zur körperlichen Ertüchti-

gung, damals noch in Strassenklei-

dern, statt chic gekleidet im 

Sportdress. Danach ging es jeweils 

zum gemeinsamen Bier. 

Seniorengruppe gegründet
1937 zählte die Männerriege bereits 

90 Mitglieder. Der Mitgliederbeitrag 

betrug 30 Rappen pro Monat. Früher, 

so erinnert sich Max Lienhart, der 

«dienstälteste» Präsident und mit 

über 90 Jahren noch immer aktiver 

Turner, habe man als lediger junger 

Mann in der Aktivriege mitgemacht. 

Nach der Familiengründung hätten 

die meisten ein paar Jahre pausiert 

und seien dann der Männerriege bei-

getreten. 58 Jahre nach der Gründung 

ist mit der Seniorengruppe eine wei-

tere Untergruppe entstanden mit Mit-

gliedern ab 65 Jahren. 

Heute sei ein Übertritt von den Ak-

tiven zur Männerriege aber seltener 

geworden. Zu gross sei der Altersun-

terschied mittlerweile. «Es sind keine 

‹gelernten Turner› mehr, die zu uns 

kommen», meint Max Lienhart mit 

einem Schmunzeln. Heute seien es 

«Quereinsteiger» im ähnlichen Alter, 

welche mitmachten und wieder etwas 

für ihre körperliche Fitness tun wol-

len. Die heutigen 35- bis 50-Jährigen 

aus der mittlerweile gemischten Ak-

tiv-Riege formieren sich in der 

Gruppe «BasiFit», ebenfalls eine Un-

tergruppe des Turnvereins.

Tradition, Kameradschaft und Zu-

sammengehörigkeit haben bis heute 

einen hohen Stellenwert bei der Män-

nerriege. So wurde früher noch vor 

jedem Training ein gemeinsames 

Lied angestimmt, aus einem speziel-

len Turner-Liederbuch. Diese Tradi-

tion hat sich bis heute gehalten. Zu-

mindest an der Generalversammlung 

wird zu Beginn noch traditionell das 

Turnerlied gesungen. 

Engagement fürs Gemeinwohl
Schon immer hatte sich die Männer-

riege neben den Teilnahmen an Wett-

kämpfen und an kantonalen und eid-

genössischen Turnfesten auch fürs 

Gemeinwohl engagiert und sich bei 

der Organisation von Festen und An-

lässen eingesetzt. Zum Beispiel bei 

der Instandhaltung des VITA-Parcours  

 im Hardwald, der 1972 erstellt wor-

den ist, oder 1983 am Jubiläumsfest 

100 Jahre Turnverein Bassersdorf, als 

die Männerriege fast das ganze OK 

stellte und auch im Festspiel mit-

wirkte, wie der Vereins-Chronik zu 

entnehmen ist. Oder heute stehen je-

weils an der 1. August-Feier die Mit-

glieder der Männerriege am Wurst-

grill.

Ein wichtiger Fixpunkt im Jahres-

programm ist neben dem traditionel-

len «Chränzli» der Männerturntag in 

Bäretswil, der 2003 erstmals durch-

geführt wurde und bis heute jedes 

Jahr mit einer Delegation von Bas- 

sersdorfern rechnen kann, wie vom 

amtierenden Präsidenten Gabriel 

(Gabi) Hugentobler zu erfahren war.

Buntes Jubiläumsprogramm
Neben der Jubiläumsgeneralversam m-

lung mit Bankett, welche am 1. Feb-

ruar durchgeführt wurde, stehen im 

2020 weitere Jubiläumsanlässe an, wie 

zum Beispiel der Festanlass bei den 

Kammerspielen Seeb im März, die Ju-

biläumsreise in den Thurgau im Juni, 

sowie der Jubiläumswettkampf mit 

Rangturnen im September. Herzliche 

Gratulation zum 100-Jährigen! 

«Weisch no?» Vor der Jubiläums-GV 
hatten die Teilnehmer noch die 
Gelegenheit, in alten Fotoalben zu 
blättern und dabei in alten  
Erinnerungen zu schwelgen. (rh)

Kameradschaft und körperliche Ertüchtigung
Männerriege Bassersdorf feiert ihr 100-Jahr-Jubiläum
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GEMEINDE BASSERSDORF
Einmalige Anlässe

Tag Datum Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Mi 04.03. 14.30 u. 15.30 S. Disch, S. Klein Chasperlitheater Bungertstube

Mo 09.03. 08.30–12.00
Hohes Alter BasiNüeri 
Pro Senectute

Start Kurs «Autobiographisches Schreiben»,  
weitere Kursteile: 16./23./30.3

Franziskuszentrum

Sa/So
14.03.–
15.03.

10.00–17.00 
10.00–16.00

Abt. Bildung/Familie 
Intern. Plattform Bass.

Sammler und Bastler aus Bassersdorf und Umgebung 
zeigen ihre Schätze

Aula Schulhaus  
Chrüzacher

Fr 20.03.
19.30–20.30 
21.30–22.30

NBN
Amphibien-Exkursion für Familien (KiGa – Mittelstufe) 
und Erwachsene (ab 21.30) – Verschiebedatum 27.3.

Landi Birchwil

Sa 21.03. 09.30–12.00 SP Ba Velobörse (Annahme 9.00–9.30, Verkauf 9.30–12.00) Dorfplatz 

Sa 21.03. 13.00–15.00
Elternforum, gemeinn. 
Frauenverein

Frühling-/Sommer Kinder-Secondhand-Börse  
(Annahme 09–10, Auszahlung 17.00–17.30)

Turnhalle Geeren

Mi 25.03. 07.30–09.00
Gemeindepräsidentin, 
Verwaltungsdirektor

Öffentliche Sprechstunde mit Doris Meier-Kobler und 
Christian Pleisch

Alters- u. Pflegeheim Breiti

Fr 27.03. 20.00 Konzertzirkel Konzert «Duo Calva» – Cellocomedy Ref. Kirche

Sa 28.03.
09.00–11.00 
11.00–13.00

Spielgruppe Chreisel Schnuppertag drinnen und bei der  Waldspielgruppe
Klotenerstr. 1 und Wald-
hütte Heidenburg 

Sa 28.03. 09.30–10.00 Bibliothek
Bücherzwerge – Reime und Fingerspiele für Babies und 
Kleinkinder von 1-3 J.

Bibliothek

Regelmässig wiederkehrende Anlässe in der Gemeinde Bassersdorf

Tag Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Nach Bedarf Gemeinde präsidentin Sprechstunde (Voranmeldung Tel. 044 838 86 00) Gemeindehaus C

Jeden Di und  
nach Bedarf

Präsidentin ref.  
Kirchgemeinde Ba/  Nü

Sprechstunde (tel. Anmeldung 079 129 49 94)
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ba od. Zentrumsbau Nü, 

Jeden 1. Mi 16.00–18.00 Nachbarschaftshilfe Basi Offenes Haus für alle Engagierten und Interessierten
Centrumshüsli 1. Stock, 
Gerlisbergstr. 2

Jeden 2.3.4.5. Do 14.00–16.00 kiz-Kloten Mütter-/Väterberatung 
Spitexzentrum Breitipark, 
Breitistrasse 38

Jeden 1. Fr Altersforum Ba Spaziergänge, Wanderungen, Ausflüge Vorträge 
www.afobasi.ch oder  M. 
Hanselmann,043 266 00 57

Regelmässig Gemeinn. Frauenverein
Div. Anlässe wie Mittagstisch (3. Di) Wanderungen 
(4. Di), Zmorge (1. Mi), Spielnachmittage (2./4. Do)

www.frauenverein-bass-
ersdorf.ch

Regelmässig
Fachstelle Alter, Jugend, 
Integration

Verschiedene wiederkehrende Angebote
Gemäss Aushang (Schaukasten)

Schulhaus Türmli, bassers-
dorf.ch/veranstaltungen

Weitere Details zu Vereinseinträgen/Veranstaltungen finden Sie unter www.bassersdorf/veranstaltungen

ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
BASSERSDORF, BRÜTTEN, NÜRENSDORF

Sie rufen Ihre Hausarztpraxis an. Ist diese nicht erreichbar 
oder haben Sie keine Hausarztpraxis? 

Unter der Nummer 0800 33 66 55 
erreichen Sie eine kompetente Hausarztpraxis in der Region, an 365 Tagen im Jahr.

Notruf: 144, Tox-Zentrum: 145, Spitex Bassersdorf-Nürensdorf-Brütten: Telefon 044 836 55 43, info@spitex-bassersdorf.ch
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GEMEINDE BRÜTTEN
Einmalige Anlässe

Tag Datum Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Sa 29.02. 13.30 Kulturkommission Familienkonzert «Billy & Benno» Gemeindesaal

So 01.03. 17.00 Kulturkommission
Nina Dimitri & Silvana Gargiulo «il Disastro», Apéro ab 
16.00

Gemeindesaal

Mi 04.03. 19.00–20.00
Verein Kinderhaus 
Chrüsimüsi

Generalversammlung
Kinderhaus Chrüsimüsi, 
1. Stock

Fr 20.03. Kindergarten Frühlingseinläuten – Umzug im Dorf

Fr 20.03. 19.30–21.00 Gewerbegruppe Brü Generalversammlung Gemeindesaal

Fr 20.03.
19.30–20.30 
21.30–22.30

NBN
Amphibien-Exkursion für Familien (KiGa – Mittelstufe) 
und Erwachsene (ab 21.30) – Verschiebedatum 27.3.

Landi Birchwil

Sa 21.03.
09.30–10.00 
10.00–13.00

Jugendmusikschule Wi + 
Umgebung

Instrumentenvorstellung und Ausprobieren Schulanlage Chapf

Mi 25.03. Schule Besuchsmorgen Schulhaus Chapf

Regelmässig wiederkehrende Anlässe in der Gemeinde Brütten

Tag Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Mo / Di / Do /
Sa

15.00–19.00 
10.00–12.00

Bibliothek Ausleihe Bibliothek 
Bibliothek/bibliothek@
bruetten.ch

Jeden Mo 09.00–11.30
Abenteuerspielgruppe 
Bienehus

Spielgruppe für abenteuerlustige Kinder ab 3 Jahren an 
versch. Plätzen (Dachraum, Bauernhof, Wald, Turnhalle)

Anmeldung: Katja@bueh-
ler.life, 079 258 81 01

Jeden Mo–Fr  Turnverein Brü Trainings diverser Riegen – Details siehe Homepage www.tvbruetten.ch

Jeden 1. Mo 14.30–16.30
Frauenverein /  
Altersforum

Besuch aller Brüttener im Altersheim in Seuzach
Alterszentrum im Geeren, 
Seuzach, Abf. Brü 14.00

Jeden Di 08.45–11.15 Christine Bachmann
Indoor-Spielgruppe «Zwärgehüsli»  
Infos: zwaergehuesli8311@gmail.com 

Dachraum Gemeindehaus

Jeden Di 12.00–13.30 Altersforum Brü Mittagstisch für alle Gemeindesaal

Jeden Di 14.00–15.00 Altersforum Brü
Fit-Gym für ältere Damen / Herren (leicht)  
Leitung Ursula Müller

Gemeindesaal

Jeden Di+Do 19.00–20.00 Mirta Honegger Zumba Gemeindesaal

Jeden Di / Mi / Do Ursula Müller Pilates (Di 18.30 / 19.45, Mi 07.45, Do 18.30) Dachraum Gemeindehaus

Jeden Mi 16.30–17.30 Altersforum Brü Fit-Gym, vital (Frauen) Leitung Erika Eichholzer Turnhalle Chapf

Jeden Do 16.00–16.50 Altersforum Brü Everdance, Leitung Ursula Müller Dachraum Gemeindehaus

Jeden Do 18.30–19.30 Katharina Egli Gym-Move (Bodyforming, Pilates) Mehrzweckhalle Chapf

Jeden 2. Do 14.00 Altersforum Brü Altersnachmittag (Oktober bis und mit März) Gemeindesaal

Jeden 2. + 4. Do 09.30–11.00 MuKi-Treff MuKi-Treff für Mütter / Väter mit Kindern bis 4 Jahre Dachraum Gemeindehaus

Jeden 2. Fr 14.00–16.00 kjz Winterthur
Mütter- / Väterberatung mit Barbara Portmann  
Tel. Beratung 052 266 90 64 (Mo–Fr 08.00–09.30)

Gemeindesaal

Jeden Sa 14.00–17.00 Pfadi Waldmann Pfadi-Treffen «Nepomuk» www.pfadinepomuk.ch
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GEMEINDE NÜRENSDORF
Einmalige Anlässe

Tag Datum Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Fr 29.02. 09.00–12.00 Elternrat Ebnet Kinderkleiderbörse Frühling/Sommer MZH Ebnet

Sa 01.03. 14.15 Ref. Kirchgem. Ba/Nü Gottesdienst Kapelle St. Oswald, Breite

Mi 04.03. 14.00 Ref. Kirchgem. Ba/Nü
Seniorennachmittag Theateraufführung «Der Sketch-
Strauss» mit der Seniorenbühne Zürich

Mehrzweckhalle Ebnet

Mi 04.03. 14.00–14.30 Bibliothek Vorlesegeschichte mit Otto Bär, für Kinder ab 4 J. Bibliothek

Do 05.03. 09.30 Nüeri-Netz Morgekafi Pfarrhaussaal, Lebernstr. 10

Fr 06.03. 17.30 Männerchor
Jubiläumsfeier 75 Jahre – 1. Teil Feier 2. Teil Apéro Riche 
(Foyer Bären)

Schlosskeller
Foyer Zentrum Bären

Sa 07.03.
Abt. Werke Gemeinde 
Nü

Zeitung-, Altpapier- und Kartonsammlung Ab 8 Uhr

Di 10.03. 19.00 Nüeri-Netz Mitgliederversammlung MZH Schulhaus Ebnet

Mi 11.03. 14.30 Ref. Kirchgem. Ba/Nü Bibelstunde Pfarrhaussaal, Lebernstr. 10

Fr 13.03. 18.30 Ref. Kirchgem. Ba/Nü
Neu: BissFest: gemeinsames Essen und Spiritualität mit 
Biss

Zentrumsbau, 3. Stock 
www.basinueri.ch/bissfest

Fr/Sa
13.03.–
14.03.

20.00–22.00 
08.00–17.00

Samariterverein Ba/Nü Nothelfer-Kurs Werkgebäude Ufmatten, Ba

Fr/Sa
13.03.– 
14.03

20.00
19.00

Buffalo Band Bassaville Big Band Dinner MZH Ebnet

So 15.03. 17.00 Ref. Kirchgem. Ba/Nü
Konzert der MusikerInnen der Kirchgem. Bassersdorf, 
Nürensdorf, Lindau und Brütten

Ref. Kirche Ba

Fr 20.03.
19.30–20.30 
21.30–22.30

NBN
Amphibien-Exkursion für Familien (KiGa – Mittelstufe) 
und Erwachsene (ab 21.30) – Verschiebedatum 27.3.

Landi Birchwil

Fr 20.03. 20.15 Ref. Kirchgem. Ba/Nü Frühlingsserenade Kapelle St. Oswald, Breite

Fr 20.03. 20.00
Pol. Gemeinde, Kultur- 
u. Freizeitkommission

Schlosskonzert «Sean Mc Gurrin» 
Türöffnung neu 19.15

Schlosskeller

Sa 21.03. 09.00 Ref. Kirchgem. Ba/Nü Rosenaktion, Brotverkauf «Brot für alle» Vor der Volgfiliale Nü

Sa 21.03. 09.30 Ref. Kirchgem. Ba/Nü Fiire mit de Chliine Kapelle St. Oswald, Breite

Sa 21.03. 14.00 u. 15.30 Bibliothek Birchwiler Chasperlitheater Bibliothek

So 22.03. 08.00–18.00 Sportclub Nü Schoggistängeliwettkampf Geräteturnen Turnhalle Hatzenbühl

Mo 23.03. 14.00–17.00
Meitlipfadi Landskron, 
Buebepfadi Werdegg

Pfaditag Dorfplatz Ba

Di 24.03. 09.00 Nüeri-Netz Wanderung Infos: www.nueri-netz.ch

Mi 25.03. 12.00
Impuls Ökumene, Ref. 
Und Kath. Kirche Ba/Nü

Big Tisch – Mittagstisch für alle. Anmeldung bis Mo 23.3. 
sekretariat@basinueri.ch od. Tel. 044 8366800

Zentrumsgebäude, 3. St. 
www.basinueri/big-tisch

Mi 25.03. 14.30 Ref. Kirchgem. Ba/Nü Bibelstunde Pfarrhaussaal, Lebernstr. 10

Mi 25.03. 19.00 Tennisclub Ba/Nü Generalversammlung TCBN Lokal, Bärwis, Ba

Fr 27.03. 20.00 Drami Nü Generalversammlung Rest. Bären 

Sa 28.03. 14.00 Ref. Kirchgem. Ba/Nü
Gemeindetag mit Bau von Saatbomben und Insekten-
hotels

Ref. Kirchgemeindehaus Ba

So 29.03. 14.00 Musikverein Ba Sonntagskonzert MZH Ebnet
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VERANSTALTUNGEN

Regelmässig wiederkehrende Anlässe in der Gemeinde Nürensdorf

Tag Zeit Veranstalter Anlass Ort/Kontakt

Nach Bedarf  Gemeindepräsident Sprechstunde (Tel. Anmeldung: 044 836 38 38) Gemeindehaus

Nach Bedarf  Schulpflege Nü
Sprechstunde Schulpräsident  
(Tel. Anmeldung 044 836 80 83)

Gemeindehaus

Jeden Mo–Fr Sportclub Nürensdorf Trainings diverser Riegen – Details siehe Homepage
www.sportclub- 
nuerensdorf.ch

Jeden Mo, Di, Mi, 
Do, Fr

12.00–13.00 Mittagstisch Luftballon
Mittagstisch (Anm. gleichentags bis 9.00 Uhr,  
Tel 076 816 68 40) ausser Schulferien 

Hort Ob, altes Schulhaus
Hort Nü, Weiherstrasse 1

Jeden Mo 16.45–17.45 Pro Senectute Turnen für ältere Damen und Herren Turnhalle Ebnet

Jeden Mo 20.00–22.00 Gemischter Chor Ob/Bi
Proben/Leitung Freya Utta,  
Auskunft Susanne Illi, Tel. 044 836 52 54

Singsaal Sunnerain, Bi

Jeden 1. Mo 14.00 Nüeri-Netz Lismitreff Bibliothek

Jeden Di und  
nach Bedarf

Präsidentin ref.  
Kirchgemeinde Ba/Nü

Sprechstunde (tel. Anmeldung 079 129 49 94)
Zentrumsbau Nü od. Ref. 
KGH Gerlisbergstr. 4 Basi

Jeden Di, Mi, Do, Fr Frauenverein Ob/Bi
Kinderspielgruppe Oberwil-Birchwil  
(Info Eveline Bänziger, Tel. 044 836 51 21)

Altes Schulhaus Ob

Jeden Di, Mi, Do 
Jeden 1. Sa

Frauenverein Ob/Bi
Ludothek Nürensdorf, Spieleverleih Öffnungszeiten 
siehe www.ludopingpong.ch

Im Schloss, Neuhofstr. 1

Jeden Di 09.30 – 11.00 OK Chäferliturnen
Chäferliturnen – Bewegung in der Turnhalle für Kinder 
bis 4 Jahre

Turnhalle Chapf 
chaeferliturnen@gmx.ch

Jeden Di 20.00–22.00 Volley Nüeri Training Herren 1 und Herren 2
Turnhalle Hatzenbühl, 
www.volleynueri.ch

Jeden 2. Di 11.30 Ref. Kirche Senioren Mittagstisch Zentrumsbau, 3. Stock

Jeden 2. u. 4. Di 14.45 Ref. Kirchgemeinde Ba/Nü Italienisch-Treff Zentrumsbau, 2. Stock

Jeden Mi 13.30–18.30 Offene Jugendarbeit Nü
Kidstreff und Jugi-Tunes (Mittelstufe)  
Leitung: Meri Tadic 077 404 60 17

Jugi 51, Hatzenbühlstr. 51

Jeden Mi 14.00 Nüeri-Netz Jassnachmittag Restaurant Bären 

Jeden Mi 19.00–23.00 Töffair Nü Treffen im Clubhaus, auch für Nichtmitglieder
Clubhaus Töffair  
Hinterdorfstrasse 27 

Jeden 1. Mi 12.00 Frauenverein Ob/Bi
Seniorenzmittag (Sandra Zürcher, Tel. 044 836 97 81  
od. Eveline Bänziger, Tel. 044 836 51 21) 

Altes Schulhaus Ob

Jeden letzten Mi 12.00
ImpulsÖkumene 
(Ref. / kath. Kirche)

Big-Tisch – Mittagstisch für alle. Anm. bis Mo  
vor dem Anlass an sekretariat@basinueri.ch od.  
Tel. 044 836 68 00 (ausser Schulferien)

Zentrumsbau,  
Lindauerstr. 1, 3. St.  
www.basinueri.ch/big-tisch

Jeden 1. Do 09.30–11.30 kiz-Kloten
Mütter- / Väterberatung  
(nach Voranmeldung auch jeden 3. Do möglich)

Zentrum Bären,  
Winter thurerstr. 49

Jeden Do 08.45–09.45 Frauenverein Ob/Bi
Fit-Gym, Turnen für ältere Damen und Herren  
(Info: Nelly Eigenmann, Tel. 044 836 69 22) 

Altes Schulhaus Ob 

Jeden Do 09.00–10.00 Gymnastikverein Nü Bodyforming / Pilates Unt. Turnhalle Sunnerain, Bi

Jeden Do 17.00–19.45 Offene Jugendarbeit
Gourmetplausch – Kochanlass abwechselnd für die Mit-
tel- u. Oberstufe, Luca Miethlich 079 939 85 06

Jugi 51, Hatzenbühlstr. 51 
Anm. erforderlich

Jeden Do 17.30–19.00 Turnverein Nü Mädchen-Riege Turnhalle Hatzenbühl

Jeden Do 20.00–22.00 Männerchor Nü
Proben / Leitung: Tabea Herzog,  
Auskunft: W. Tschannen. 044 836 76 30

Singsaal Ebnet

Jeden Fr 16.00–23.00 Offene Jugendarbeit Nü Jugi 51 (Oberstufe), Jesse Gerner 079 948 13 24
Jugi 51,  
Hatzenbühlstrasse 51

Jeden 2. Fr ab März 18.30 Ref. Kirchgem. Ba/Nü BissFest: gemeinsames Essen und Spiritualität mit Biss
Zentrumsbau, 3. Stock 
www.basinueri.ch/bissfest

Jeden letzten Fr 14.00 Nüeri-Netz, Ökumene Spielen macht Spass Restaurant Bären, 1. Stock
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Zürcherstrasse 124 Postfach 322
8406 Winterthur
Telefon 052 / 235 80 00

Ihr Immobilientraum?
3 ½ - 5 ½ Zi. Terrassenwohnungen
8955 Oetwil a.d. Limmat, R. Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.erlenkönig.ch

3 Zi. und 4 Zimmer Mietwohnung
8708 Männedorf, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Miete ab 2‘500.- p/Mt. exkl NK, Bezug nach Vereinb.
www.loft-neugut.ch

4 ½ Zi. Terrassenwohnung
8413 Neftenbach, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘560‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.chlimbergsteig.ch

6 ½ und 7 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
8913 Ottenbach, Chiara Moser Tel. 044 316 13 47
Preis ab 1‘261‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.nidolino-ottenbach.ch

3 ½ Zi. Eigentumswohnung
8302 Kloten, Kevin Braunwalder Tel. 043 255 88 88
Preis 936‘000.-, Bezug ab Winter 2020/21
www.panoramaweg-kloten.ch

5 ½ Zi. Eigentumswohnung
8484 Weisslingen, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 1‘371‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.paradislig.ch

6 ½ Zi. Doppel-Reihen-Einfamilienhäuser
8414 Buch am Irchel, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab 909‘000.-, Bezug ab Frühling 2020
www.wilerbuch.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohnungen, 5 ½ u. 6 ½ Zi. DEFH 
8127 Aesch-Maur, Chiara Moser Tel. 044 316 13 47
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8953 Dietikon, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 931‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.duo-dietikon.ch

5 ½ Doppel-Einfamilienhäuser
8332 Rumlikon, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab 1‘291‘000.-, Bezug ab Sommer 2021
www.grueens-doerfli.ch

4 ½ Zi. Terrassenwohnung
8103 Unterengstringen, R. Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis CHF 1‘841‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.sparrenberg.ch

3 ½ - 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8493 Saland, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab 506‘000.-, Bezug ab Herbst 2020
www.ammuelibach.ch

7 ½ Zi. Einfamilienhäuser
8458 Dorf, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘130‘500.-, Bezug auf Anfrage
www.calmacasa.ch

4 ½ und 5 ½ Eigentumswohnungen
8332 Rumlikon, Chiara Moser Tel. 044 316 13 47
Preis ab 881‘000.-, Bezug ab Sommer 2021
www.grueens-doerfli.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8404 Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8118 Pfaffhausen, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis ab 1‘271‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.luckenholz.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8152 Glattbrugg, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.glattwies.ch

3 ½ und 5 ½ Zi. Terrassenwohnungen
8615 Wermatswil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 1‘116‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.leuberg.ch

5 ½ Zi. Attika-Terrassenhaus
8309 Birchwil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis 2‘059‘000.-, Bezug ab Sommer 2020
www.mira-birchwil.ch

Wir nehmen an den folgenden 

Immobilienmessen teil:

SVIT Immobilien-Messe in Zürich
27. - 29. März 2020, Lake Side Zürich

Eigenheimmesse Schweiz in Zürich
3. - 6. Sept. 2020, Messe Zürich, Halle 5

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8545 Rickenbach, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

Haben Sie ein Grundstück auf dem 
Immobilienträume verwirklicht 
werden können?

Melden Sie sich bei unserem Chef         
ulrich.koller@lerchpartner.ch oder
per Telefon 052 235 80 00.

Birchwil, Birchwil,
2‘059‘02 059 0

Sorry, es sind leider alle Einheiten verkauft!

Alle Objekte im Überblick:
www.lerchpartner.ch/Immobilientraum/

4 ½ Zi. Eck-Einfamilienhaus
8118 Pfaffhausen, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘491‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.luckenholz.ch

Kloten, Kloten,
936‘000
Kl tKl t
936 000Letzte Einheit reserviert!


